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Vier serbische Bunker gestürmt Wichtige Brücke besetzt

Dokumente beweiſen den Verrak
Herben und Griechen wollten den Krieg

Die erſte Peröffenklichung des deutſchen Weißbuches über den Verrat an Europa

Berlin, 7. April. Das Aus wärtige Amt veröffentlicht die in
der Proklamation des Führers und in den Erklärungen der Reichsregierung
erwähnten Urkunden und Dokumente über die neutralitätswidrige
Politik Jugoflawiens und Griechenlands in einem Weißbuch Nr. 7.
Aus dem in Vorbereitung befindlichen Weißbuch geben wir von der erſten
Veröffentlichung folgende Dokumente wieder:

Die Weſtmächte wollten eine Balkan
front ſchaffen

Aufzeichnung des Oberbefehlshabers der
franzöſiſchen Levantetruppen, General
Weygand, vom 9. Dezember 1939 über
eine Jntervention der Allikerten auf dem
Balkan.
Deutſchland und die Weſtmächte ſtehen
ſich auf einem Schlachtfeld von begrenzter
Ausdehnung gegenüber, das auf beiden Sei
ten mit guten Truppen dicht beſetzt iſt,
deren Abwehrkraft aufs höchſte geſteigert
wird durch die machtvolle Organiſation, auf
die ſte ſich ſtützen. Dieſe Weſtfront bietet
für ſich allein, wenn ſie nicht durch irgendein
anderweitiges Unternehmen erweitert wird,
wenig Ausſichten auf entſcheidende
Manöver oder Aktionen. Und doch iſt zur
Erreichung der Kriegsziele der Alliierten
ein voller, unſtreitiger Sieg nötig.

Bei dem gegenwärtigen Stande der
Dinge kann in Europa nur der Balkan-
Kriegsſchauplatz die Möglichkeit
günſtiger Ereigniſſe bieten, ſei es durch die
Zermürbung, die die Eröffnung einer neuen
Front für den Gegner bedeuten würde, ſeies durch einen erfolgreichen Umgehungsan
griff auf ſeine lebenswichtigen Punkte.
Griechiſche und ſerbiſche Hilfskruppen

zur Erdroſſelung Deutſchlands
Aufzeichnung des Oberbefehlshabers des
franzöſiſchen Heeres, General Gamelin,

vom 10. März 1940.
Streng geheim! Nr. 104.

Aufzeichnung betreffend die Teilnahme
franzöſiſch britiſcher Streitkräfte an den

Operationen in Finnland.
Die Eröffnung eines nordi-

ſchen Kriegsſchauplatzes bietet vom Stand

punkt der Kriegführung aus geſehen ein
hervorragendes Jntereſſe. Abgeſehen von
den moraliſchen Vorteilen wird die
Blockade umfaſſender, vor allem aber iſt
es die Sperrung des Erztransportes nach
Deutſchland, auf die es ankommt.

In dieſem Zuſammenhang wäre ein Vor
gehen auf dem Balkan, wenn es mit der
ſkandinaviſchen Unternehmung

kombiniert würde, geeignet, die wirt
ſchaftliche Abdroſſelung des Reiches zu ver
ſtärken. Deutſchland verfügte dann nur
nöch über einen einzigen Ausgang aus dem
Blockadering, nämlich über ſeine Grenze mit
Sowjetrußland wobei zu berückſichti
gen iſt, daß die Ausbeutung der ruſſiſchen
Rohſtoffguellen noch langer Friſten bedarf.

Auf militäriſchem Gebiet wäre eine Aktion
auf dem Balkan für Frankreich viel vor
teilhafter als eine ſolche in Skandinavien:
Der Kriegsſchauplatz würde in großem
Maßſtab erweitert Fugoſlawien, Ru
mänien. Griechenland und die
Türkei würden uns eine Verſtärkung von
ungefähr 100 Diviſionen zuführen.
Schweden und Norwegen würden uns nur
die ſchwache Unterſtützung von ungefähr
10 Diviſivnen verſchaffen. Die Stärke der
Truppen, die die Deutſchen von ihrer Weſt

(Fortſetzung auf Seite 2)

Eine Glanzleiſtung deutſcher Skoßlrupps
Zwei deutſche Stoßtrupps ſtürmen vier moderne jugoſlawiſche Bunker

Berlin, 7. April. Beim Uebergang deutſcher Abteilungen über die
jugoſlawiſche Grenze am Morgen des 6. April kam es an einem Flußbergang zu zahlreichen raſchen und heftigen Kampfhandlut.gen. Hierbei

zeichneten ſich zwei deutſche Stoßtrupps beſonders aus. Nachdem ſie
die von den Serben vorgeſehene Sprengung einer wichtigen Brücke ver
de hatten, griffen die kleinen Trupps vier auf dem jenſeitigen Ufer
egende moderne Bunker an, die mit Pakgeſchützen, Maſchinengewehren

und Granatwerfern ausgerüſtet waren. Nach kurzem, hartem Kampf über
wältigten die wenigen Deutſchen die in der Ueberzahl ſtehenden Gegner,
nahmen im Sturm die Bunker und hielten für die nachrückenden Ein
hein die Brücke offen.
Abreiſevorbereilungen der

Belgrader Verbrecherregierung
Drahtmeldung unseres Vertreters)

tt. Genf, 7. April. AmerikaniſcheMeldungen ans Belgrad kündigen an,daß dort eine Sperre Jer Telephonverbin
dungen unmittelbar bevorſtehe. Zugleich
wird von Abreiſevorbereitungen
er Regierung richtet. Alle wichtigen

Archive ſeien bereits aus der ingpſlawiſchen
aunvtſtadt weggeſchafft worden. Die Vor

bereitungen für die Ueberſiedlung
der Miniſterien in das Jnnere von Alt-
ſexbien ſei vollendet.

Engliſch griechiſche Truppen

in Wardar
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 7. April. In der ſchwe
diſchen Preſſe kommt zum Ausdruck daß die
deutſche Abwehr raſcher erfolgt ſei, als man
geglaubt habe. Die Nachrichten über eng
liſchgriechiſche Opergtionen längs des
Wardar- Tales hätten, ſo meint „Dagens
Nyheter“ wohl zu dem Entſchluß für ſo
fortige Aktionen beigetragen. Jugoſlawien
habe offenbar die Südagrenze gesffnet und
ſeine Flugplätze den neuen engliſchen
Alliierten zur Verfügung geſtellt. Die eng

liſch griechiſchen Streitkräfte werden an der
Strumag auf nur 10 Diviſionen geſchätzt.
Der militäriſche Mitarbeiter des „Svenska
Dagbladet“ meint, ein geſammelter Einſatz
der in Griechenland gelandeten engliſchen
Truppen ſei wohl vorläufig nicht zu erwar
ten. Jm allgemeinen kommt in den politi

ſchen Aeußerungen der ſchwediſchen Preſſe
zum Ausdruck, daß Deutſchland kein Jnter-
eſſe daran beſaß, den Krieg auf Südoſt
europa auszudehnen.
Serben bombardieren rumäniſche Slädke
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mü. Bukareſt, 77 April. Die jugoſlawi

ſchen Bombenangriffe auf rumäniſche Städte
haben in Bukareſter zuſtändigen Kreiſen
große Empörung ausgelöſt General
Antonesceu hat der Bevölkerung davon
Kenntnis gegeben, daß er bereits alle Maß
nahmen zur Wahrung der Sicherheit und
Ordnung habe treffen laſſen. Die rumä
niſche Regierung werde ſich in ihrer Haltung
durch derartige ſchwerwiegende Handlungen
der ſüdſlawiſchen Regierung nicht ſtören
laſſen. Sie werde aber andererſeits nicht
zuſehen, wie die rumäniſche Ehre und die
rumäniſchen Rechte verletzt würden.

v

Festung Belgrad angegriffen. Kasernen und besonders das Belgrader Bahnhofsgelände
Aſne. Aſſoetated Pre

wurden schwer getroffen. Blick auf die Festung Belgrad von der Save aus gesehen.

Unker hartnäckigen

Kämpfen vorwärts
Von Hauptmann Stephan

Wenn der deutſche Wehrmachtbericht die
erſten Ereigniſſe auf dem neuen Kriegs
ſchauplatz im Südoſten mit der Feſtſtellung „planmäßiges Fortſchreiten unter
hartnäckigen Kämpfen“ zuſammenfaßt, dann
erfüllt er ſicherlich die Erwartungen,
die das deutſche Volk gehegt hat. Niemand
im ganzen Reich hat angenommen, daß den
deutſchen Armeen, als ſie in der Frühe des
6. April antraten, ein kampfloſer Vormarſch
möglich ſein würde.

Planmäßig hat das war bekannt
die ſerbiſche Generalsklique im Bunde mit
England den großen Nachbarn Deutſche
land herausgefordert. Die Mobil-machung war weit fortgeſchritten, da nie
mand in Belgrad ſich darüber einem Zwei
fel hingeben konnte, zu welchem Ergebnis
die freche Provokationspolitik der letzten
Wochen führen mußte. Noch intenſiver
waren weiter im Süden die Vorbereitun-
gen von ſeiten Griechenlands. Gerade
geſtern hat das Reuterbüro beſtätigt, daß
ſeit Wochen britiſche Truppen in Griechen
land gelandet ſeien; nur ſei es gelungen,
dieſes militäriſche Geheimnis gut zu be
wahren.

Die deutſchen Soldaten ſtoßen alſo an
der weiten Front überall auf wohlvorbe
reiteten und organiſierten Widerſtand.
So wenig wie in Polen 1939, wie im
Weſten 1940 können ſie einen militäriſchen
Spaziergang unternehmen. Sie ſind ent
ſchloſſen, den Kampf, der ihnen von Eng
land und ſeinen Verbündeten aufgezwun
gen worden iſt, auch hier mit aller Hin
gabe zu führen, und ſie wiſſen, daß ſie da
bei auf einen harten und kampferprobten
Gegner ſtoßen.

Für die ältere Generation liegt es nahe,
bei der Lektüre des Wehrmachtberichtes ein
Viertelfahrhundert zurückzudenken, an die
Zeit, als gerade wie heute die ſerbiſchen
Städte in den amtlichen Berichten der deut
ſchen Heeresleitung auftauchten. Aber
gegenüber der Zeit von vor 25 Jahren hat
ſich der Kriegsſchauplatz im Südoſten ge
waltig erweitert. Serbien umfaßte damals
ein Gebiet von 87000 (mit ſeinem Bundes
genoſſen Montenegro zuſammen
100 000) Quadratkilometer. Durch die
Pariſer Friedensbeſchlüſſe von 1919 iſt die
Belgrader Terroriſtenklique, die vorher auf
das relativ kleine Gebiet an Morawa und
Wardar beſchränkt war, bis weit nach Mittel
europa hinein vorgedrungen. Jhr Staat
wuchs um das Zweieinhalbfache an und er
ſtreckte ſich nunmehr, bis über Teile des
Alpenlandes, die Kernlandſchaft unſeres
Erdteiles, und über das geſamte Siedlungs-
gebiet von Kroaten und Slowenen, die ſeit
weit länger als zum Balkanſtaat ſtets zu
Mitteleurvpa gehört hatten. Jn Verbin-
dung mit dem griechiſchen Raum, der als
Bollwerk im öſtlichen Mittelmeer ſeit einem
Jahrhundert von den Engländern bevor
mundet und militäriſch organiſiert wurde,
iſt hier noch einmal auf dem euroväiſchen
Kontinent ein Widerſtandszentrum entſtan
den, deſſen Beſeitigung den nachdrücklichen
Einſatz der deutſchen Wehrmacht erfordert.

Der Herbſtfeldzug von 1915, in dem Ser
bien niederrungen wurde, war nicht nur ein
Kampf gegen däs damals noch kleine ſerbiſche
Heer: er war vielmehr größtenteils auch
gegen die Widerſtände zu führen, die der
gebirgige Charakter des Landes und
ſeine ſchwierigen Verkehrsverhältniſſe dem
Vordringen der deutſchen Truppen entgegen
ſetzten. Darin hat ſich nichts geändert. Wege
und Eiſenbahnen ſind noch genau ſo verkehrs-
widrig wie ſie es vor einem Vierteljahr
hundert waren, und die ſcharfen zerkarſteten
Höhenzüge, die bis zu faſt 3000 Meter an
ſteigen, ſind für eine wirklich gut ausgerüſtete
Truppe nicht geringer als für die deutſchen
Soldaten des Welktkrieges. Nur eines hat
ſich geändert: heute kann das Vorgehen des
Heeres durch Aufklärung und durch Angriffe
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der Luftwaffe gegen Kolonnen, Stel
lungen und Verkehrsmitteln des Feindes
unterſtützt werden. Und ſchon der erſte Wehr
machtbericht aus
daß die deutſchen Kampfgeſchwader gegen
Flugplätze und Feſtungsanlagen Jugoſla
wiens wie gegen Transportzüge, Brücken
und andere kriegswichtige Ziele mit grüßtem
Erfolg, ja zum Teil mit vernichtender Wir
kung eingeſetzt wurden. Wenn Belgrad
innerhalb 24 Stunden viermal Großangriffe
der deutſchen Luftwaffe erlebte, ſo wird bei
den Kriegstreibern und Verſchwörern, die
ſeit 60 Jahren dort gegen den Frieden
Europas Putſchen, der ganze Ernſt der Lage
klargeworden ſein. Sie handelten genau
wie 1914 im Bunde mit England und
in der Hoffnung auf r Hilfe.

Die deutſche militäriſche Kraft aber zeigt
ſich darin, daß an dem gleichen Tage, an dem
der fortſchreitende Einmarſch der deutſchen
Armeen an der weiten jugoſlawiſchen Front
gemeldet wurde, auch in Libyen ein
Vordringen der deutſchen Truppen über
Benghaſi hinaus nach Nordoſten und Süd
oſten feſtzüſtellen iſt, wobei ein Gegenſtoß
engliſcher Panzer abgewehrt und zahlreiche
Beute gemacht wurde. Und da die deutſche
Luftwaffe in derſelben Zeit in der der große
Gegenſtoß gegen Englands Bundesgenoſſen
im Südoſten begann, auf den Mee ren um
die britiſche Jnſel durch Verſenkung von 13
und Beſchädigung von 14 Schiffen beſonders
erfolgreich war, ſo hat man in London wie
in Belgrad und in Athen ein beſonders ein
drucksvolles Zeugnis deutſcher Leiſtungs
fähigkeit und deutſchen Angriffsgeiſtes er
halten. Die Welt wartet geſpannt darauf,
was Großbritannien dem entgegenzu
ſetzen hat.

dem Südoſten meldet uns,

Belgrad und Alhen enllarot
(Fortſetzung von Seite 1)

front wegziehen müßten, um gegen unſere
nennen Unternehmungen vorzugehen, würden
ſich zweifellos in dem gleichen Verhältnis
bewegen.

Unſere ſkandinaviſchen Pläne müſſen alſo
entſchloſſen weiterverfolgt werden, um Finn
land zu retten oder doch mindeſtens, um die
Hand auf das ſchwediſche Erz und die nor
wegiſchen Häfen zu legen. Laſſen wir uns
aber geſagt ſein, daß vom Standpunkt der
Kriegführung aus der Balkan und der
Kaukaſus, durch die man Deutſchland auch
vom Petroleum abſchneiden kann, von viel
größerem Nutzen ſind. Den Schlüſſel zum
Balkan hält jedoch Jtalien in der Hand.

M. Gamelin.
Vorbereitung der Landung in Saloniki

mil Hilfe Griechenlands
ubſchreiben des Oberbefehlshabers der

ranzöſiſchen Levantetruppen General Wey
gand an den Oberbefehlshaber des fran

zöſiſchen Heeres General Gamelin.
Beirut, den 9. 9. 1939.

Sie kennen die Gründe der Ver
San meiner Reiſe nach Ankara. Einelegramm von Maſſigli läßt mich heute
auf eine raſche Beſeitigung der noch nicht
behobenen Schwierigkeiten hoffen. Er teilt
mir auch mit, daß der griechiſche
neralſtab noch nicht in der Lage iſt,
meinen Beſuch zu wünſchen, daß er jedoch
einen Offizier entſenden wird, mit dem ich

eine geheime Beſprechung haben werde.
Alle dieſe Verzögerungen und Vorſichts
maßnahmen, die ich begreife, ſind mir
äußerſt unangenehm, weil ſie die Frage
von Saloniki in Verwirrung bringen.
Falls die gegenwärtige politiſche Stellung
gegenüber Italien eine ſofortige Feſt
ſesung der alliierten Truppenin Saloniki nicht geſtattet, ſo kann man
meiner Anſicht nach von Griechenland
zunächſt verlangen, eine ſehr weitgehende
Vorbereitung dieſer Beſetzung zuzulaſſen
insbeſondere die Entſendung von Spezia
liſten für die Einrichtung von Stützpunkten
und für die Aufſtapelung von Vorräten und
vielleicht auch die Ausführung gewiſſer Ar
beiten zum Ausbau der Straßen oder der
Verteidigungswerke durch die Griechen
ſelbſt. Dies werde ich bei der erſten Unter
haltung zu erreichen ſuchen, die ich mit den
Griechen in Ankara haben werde.

gez. Weygand.
Griechiſche Wünſche für die Juſammen

ſehung des Expeditionskorps
Der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen

Levantetruppen General Weygand an den
Oberbefehlshaber des franzöſiſchen Heeres,
General Gamelin.

Telegramm (Auszug)
Beirut, 15. September 10939.

Die von Oberſt Dovas, dem Leiter des
3. griechiſchen Büros, überreichte Note fordert
aus Gründen gleicher Art die ſofortige Ver

Heftiger ungariſch-ſerbiſcher Luſtkampf
Mehrere ſerbiſche Flugzeuge abgeſchoſſen Prokeſtnole der Budapeſter Regierung

bpö. Budapeſt, 7. April. Am Montag
mittag verſuchten jugoſlawiſche Bom
ber, die über das un gari ſche Grenzgebiet
einflogen, ungariſche Truppen und Material
kransporie zu bombardieren. Sofort
ſtiegen ungariſche Jagdflugzeuge auf, die die
Angreifer in einen erbitterten Luftkampf
verwickelten. Jm Laufe des Gefechts wurden
von den ungariſchen Jägern und von der
ungariſchen Flak mehrere Flugzeuge
abgeſchoſſen. Die Angriffe richteten ſich
auf Fünftirchen, Szegedin und Szentgeorg.
Mit den Bombenabwürfen wurden in den
Grenzſtädten 17 Zivilperſonen getötet

In der ungariſchen Oeffentlichkeit haben
die ruchloſen Uebergriffe der Jugoſlawen

egen das Land, das ſich in keiner Weiſe imKulegszuſtand mit Jugoſlawien befindet,
große Empörung ausgelöſt. Als die Nachricht
durch den Rundfunk bekanntgemacht wurde,
herrſchte in der ganzen Bevölkerung eine un
geheure Entrüſtung über die feindlichen
Ueberfälle auf die Zivilbevölkerung. Mit
großer Genngtnung und berechtigtem Stolz
nimmt das ungariſche Volk zur Kenntnis
daß ſeine Wehrmacht auf der Hut geweſen iſt
und den Feinden eine gebührende Lektion
erteilt hat.

Miniſterpräſident Bardoſſy rief nach
Bekanntwerden der Nachricht ſofort die
Kabinettsmitglieder, die Präſidenten der

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
beiden Häuſer des Parlaments, die Partei
führer, ſowie die leitenden Honvedögeneräle
zuſfammen, um in Sonderſitzungen die Lage
zu beraten. Die ungariſche Regierung hat
am Nachmittag beim jugoſlawiſchen Ge
ſandten in Budapeſt ſcharfen Proteſt
erhoben und gleichzeitig ihre Belgrader Ge
ſandtſchaft angewieſen, an das Außenmini
ſterium eine energiſche Verwahrung zu
richten.

Die feindlichen Flieger wählten für ihren
heimtückiſchen Ueberfall einen Zeitpunkt, der
für die engliſche Kriegstreiberclique bezeich
nend iſt.
Stunde, da die ſterblichen Ueberreſte desungariſchen Miniſterpräſidenten Teleki zu
Grabe getragen wurden. Da die feindlichen
Maſchinen Kurs auf Budapeſt genommen
hatten, mußte auch in der ungariſchen Haupt
ſtadt Fliegeralarm gegeben werden. Der
Sarg hatte zu dieſem Zeitpunkt gerade den
Kuppelſaal verlaſſen und wurde auf den
Leichenwagen geſetzt. Als die Sirenen er
tönten, begab ſich das Begleitperſonal in die
Luftſchutzräume, während die zahlreiche
Trauergemeinde auf dem Platz vor dem
Reichstag verharrte. Die Trauergäſte, an
der Spitze der Reichsverpweſer, die
Militärs und die deutſchen Ehrengäſte, ver
blieben eine Viertelſtunde in dieſer Hal
tung, bis das Entwarnungsſignal gegeben

Er erfolgte nämlich zur gleichen

wurde. Dann ſetzte ſich der Trauerzug in
Bewegung.

Jugoſlawiſche Bombenaktionen
gegen offene Stadt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Bukareſt, 7. April. Wie diebulgariſche Nachrichtenagentur mitteilt,
haben jugo ſlawiſche Streitkräfte
offene bulgariſche Städte angegriffen, ob
wohl keine einzige bulgariſche Truppen
einheit an der militäriſchen Aktion gegen
Jugoſlawien teilnimmt. Nach einer Ver

lantbarung des Kommandos der bulgar
riſchen Streitkräfte griffen jugoflawiſche
Bombenflugzenge am Sonntag aus großer
Höhe die weſtlichen Stadtteile von Sofia
und die Stadt Küſtendil an. Mehrere
Se und Kinder fielen denomben zum Opfer. Der Sachſchaden iſt
jedoch unbedentend.

Der Sprecher des Sofioſer Rundfunks
erklärte am Sonntag in einer Kommentie-
rung der Ereigniſſe, Bulgarien werde alles
tun, um das Land vor den Schrecken des
Krieges zu bewahren. Sollten die Bul
garen jedoch gezwungen werden, zu den
Waffen zu greifen, ſo würden ſie ihr
Land mit allen Mitteln und mit allen
Opfern verteidigen.

Bolſchaft Ratſuokas an das denkſche

und ikalieniſche Volk

Berlin, 7. April. Außenminiſter
Matſuoka hat bei Verlaſſen des deut
ſchen Reichsgebietes die nachfolgende Bot
ſchaft an das deutſche und das italieniſche
Volk gerichtet:

Jm Augenblick, da ich von Deutſchland
an ſeiner letzten Grenzſtation Malkinia
Abſchied nehme, drängt es mich, nochmals
die aufrichtige Genugtuunng über den
Empfang zum Ausdruck zu bringen, den
mir das Volk Deutſchlands und Italiens
bereitet hat, und gleichzeitig dem Führer,
dem Duce, den Außenminiſtern und
den führenden Männern beider Nationen
den herzlichſten Dank darzubringen für all
die Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit,
die mir und meiner Begleitung entgegenge-
bracht wurde. Die fürſorgliche Aufnahme
wird doppelt warm empfunden, da ſie in
mitten eines großen Kampfes um die Ent
ſcheidung des Schickſals der zwei großen
Nationen ſtattfand. Mein Beſuch beſtärkt
mich nur im Glauben an den Sieg der
Achſenmächte und an den Erfolg der
Aufrichtung einer neuen Weltordnung.

Matſuvoka hat dem Reichsminiſter des
Auswärtigen von Ribbentrop folgendes
Telegramm übermittelt:

„Hörte heute morgen Jhre Rundfunk
erklärung über die jugoſlawiſche und grie
chiſche Lage an und erfuhr zugleich, daß die
deutſche Armee angetreten iſt.Ein Heil dem Führer, Euer Exzellenz
und der deutſchen Regierung von dem letz
ten Bahnhof, Malkinia, wo ich von Deutſch
land Abſchied nehme und Jhnen Glück und
Erfolg wünſche.

Matſuoka in Meskan
Moskau, 7. April. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuoka traf Montagvormittag
in Moskau ein. Am Montagnachmittag
begab er ſich zu einer Beſprechung mit dem
ſowjetiſchen Regierungschef und Außen
kommiſſar Molotow in den Kreml.

Addis Abeba übergeben
die ilglieniſchen Truppen ſehen ihren Widerſtand fork

(Drabtmeldung unseres Vertreter s)
v. L. Rom, 7. April. Die Räumung

von Addis Abeba erfolgte auf Verau
laſſung des Genexalſtabes, der, auf die
Sicherheit der weißen Zivilbevölkerung be
dacht, die offene Stadt zum Sammel
punkt der ganzen in Italieniſch- Oſtafrika
lebenden italieniſchen Zivilbevölkerung aus
gewählt hat. Die zu Friedenszeiten rund
40 000 Menſchen ausmachende Bevölkerung
der Hauptſtadt Jtalieniſch- Oſtafrikas hatte
ſich dementſprechend in den letzten Monaten
vexrvielfacht. Auf militäriſchen Widerſtand
wurde verzichtet, um die europäiſchen
Frauen und Kinder keinen vermeidbarenGefahren auszuſetzen. Die Uebergabe
erfolgte ohne Zwiſchenfälle unter
vollkommener Aufrechterhaltung der Ord-
nung durch die italieniſche Polizei.

Die Verlegung der Stellen der italieni
ſchen Verwaltung nach einem anderen unge
nannten Zentrum hatte bereits vorher ſtatt
gefunden. Die Räumung kann in keiner
Hinſicht als das Ende des italieniſchen
Widerſtandes aufgefaßt werden. Große, un

zugängliche Gebiete Abeſſiniens geben den
erteidigern weitere Möglichkeiten eines

hinreichenden Widerſtande s. Kenn
zeichnend iſt, daß von engliſcher Seite be
tont wird, man dürfe ein Ende der Kampf
handlungen in Abeſſinien nicht erwarten, da
die italieniſchen Streitkräfte intakt blieben.
Jhre Zahl wird von engliſcher Seite auf
100 000 Mann geſchätzt.

Den in Oſtafrika kämpfenden Streitkräf
ten bleibt weiter die Aufgabe der Bindung
ſtarker gegneriſcher Kräfte. Jn keinem Falle
gelang es den Engländern in Oſtafrika, trotz
ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit die iſo
liert kämpfenden italieniſchen Verbände
kampfunfähig zu machen.

Gegenüber den von engliſcher Seite in
Umlauf geſetzten Gerüchten, wonach ſich der
Vizekönig Herzog von Aoſta im Flugzeug
nach Jtalien begeben habe, muß feſtgeſtellt
werden, daß der Vizekönig ſich bei ſeinen
Truppen befindet und den Oberbefehl
n die italieniſchen Streitkräfte weiter
ührt.

Wavell 9berkommandierender
in Griechenland

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 7. April. General

Wavell übernimmt einer am Montag in
London ausgegebenen amtlichen Mitteilung
zufolge in ſeiner Eigenſchaft als Oberkom
mandierender der Nahoſt-Formationen das
Kommando über die in Griechenland
gelandeten engliſchen Streitkräfte.

Aufruf an die Krogken
Der Kroatenführer Dr. Ante Pawe

litſch, der ſeit Jahren in Italien lebt und
wiederholt Gegenſtand von Auslieferungs
begehren der Belgrader Regierung geweſen

e

war, hat an das kroatiſche Volk einen
Aufruf gerichtet, in dem er feſtſtellt, daß das
krogtiſche Volk zu den Mächten der Be
freiung Europas, Deutſchland und gta
lien, Vertrauen habe und mit ihnen an
der Schaffung eines neuen Kroatiens zu
ſammenarbeiken wird. Auch die kroatiſche
Vereinigung in Amerika habe nach den
in Rom eintreffenden Berichten ähnliche
Proklamationen erlaſſen.

120 000 ſtreiken bei Ford
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 7. April. Die Fordwerke
in USA teilen mit, daß am Sonnabend ins
geſamt 120000 Arbeiter ihrer verſchiedenen
Unternehmungen im Streik ſtanden.

ſtärkung durch vollſtändige franzöſiſche oder
engliſche Luftwaffenformationen und erklärt,
die Vorhut eines franzöſiſchen Expe
ditionskorps in Saloniki müſſe aus
vollſtändigen Luftwaffeneinheiten beſtehen.

Serbien läßt alles Kriegsmaterial
für Polen durch

Der franzöſiſche Militärattache in Belgrad
an das franzöſiſche Kriegsminiſterium

Telegramm
Belgrad, den 5. September 1939, 21.16 Uhr.
Jugoſlawien hat Genehmigung aller

Transporte für Polen beſtimmten Kriegs
materials durch ſein Gebiet erteilt.

ſperrk aber die Durchfuhr für
Deulſchland und Angarn

Belgrad, den 9. September 1939, 21.35 Uhr.
Nr. 127 Deutſches Material für

Bulgarien weiterhin geſperrt. Verſuch, zwei
als Obſttransporte getarnte Züge durch
fahren zu laſſen, iſt geſcheitert.

Ungarn hat 65 Tonnen Antimon in
Jugoſlawien beſtellt. 80 Tonnen ſind ge
liefert. Es iſt uns gelungen, den Reſt zu
rückzuhalten. Wir haben den Verſand des
Kupfers aus den Bergwerken von Bor nach
Ungarn unterſagt. 300 Tonnen wurden auf
Raguſa umgeleitet. Sie werden für den Be
ſtimmungshafen Antwerpen verladen werden.

Die griechiſche Regierung über eine
Landung allüerker Truppen in Saloniki
Der franzöſiſche Marinegttache in Athen,
Fregattenkapitän Pol-Lahalle an den Ad
miral der Flotte, Oberbefehlshaber der

franzöſiſchen Marineſtreitkräfte.
Athen, den 5. Oktober 1939,

Geheim und perſönlich.
Jn meinem Schreiben Nr. 11 vom

22. September wies ich darauf hin, daß trotz
des Wohlwollens der griechiſchen Re
gierung uns gegenüber das gegenwärtige
Stadium der diplomatiſchen und milittäri
ſchen Lage nicht geſtattet, auf ihre Zuſtim
mung zu der offenen Vorbereitung einer
Expedition nach Saloniki zu rechnen.

Dieſe Anſicht wird beſtätigt durch die
völlig zufällige Unterhaltung, welche der
Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium
Herr Mavroudis und unſer Geſandter in
Athen über dieſe Frage gehabt haben.

Jm Verlauf dieſer weder ſyſtematiſchen
noch amtlichen Unterhaltung erklärte Herr
Mawroudis Herrn Maugras, daß, wenn wir

zu gegebener Zeit eine Armee in Sa
koniki landen wollten, Griechenland
dem nicht nur keinen Widerſtand ent
gegenſetzen, ſondern ſogar ſeine Streitkräfte
den unſeren beigeſellen würde, „unter
der Vorausſetzung, daß durch ſeine diplo
matiſche und militäriſche Vorbereitung der
Erfolg der Operation ſichergeſtellt iſt“.

Zu dieſer Vorausſetzung, präziſterte Herr
Mavroudis, gehört die Mitwirkung
an r deſſen Armee die Vorhut der Expedition bilden müßte.

Serbien wünſcht Fuſammenarbeit
Schreiben des Generals Gamelin an den

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten.
Geheim! Nr. 26—Cab. D. N.

Großes Hauptquartier, den 27. Nov. 1989.
Mit Telegramm Nr. 9, 177 vom 28. No

vember 1939, wovon Sie eine Kopie er
hielten, berichtet unſer Militär Attaché in
Belgrad über den Wunſch des Prinz
regenten und des jugoſla wiſchenGeneralſtabes, die Verbindung mit
unſerem militäriſchen Vertreter enger zu
geſtalten. Er berichtet gleichfalls die Bitte
des Kriegsminiſters, eine jugoſlawiſche
Militärmiſſion nach Frankreich ſchicken zu
dürfen.

Was den erſten Punkt anlangt, ſo habe
ich, im Einverſtändnis mit Herrn Brugere,
der in dieſer Frage Jhre grundſätzliche Zu
ſtimmung beſaß, die Ehre, Sie davon zu
verſtändigen, daß ich, in meinem eigenen
Namen, einen Offizier meines General
ſtabes nach Belgrad ſchicke, um die Her
ſtellung engerer Beziehungen und notwendi
ger Verbindungen mit dem ſerbiſchen Ober
kommando aufzunehmen.

Was die Entſendung einer fugoſlawiſchen
Miſſion anlangt, ſo bin ich der Anſicht, daß
ſie nur von Vorteil ſein kann, und, unter
dem Vorbehalt, daß Sie meine Auffaſſung
teilen, werde ich unſerem Militärattaché
ſagen laſſen, daß wir die Entſendung dieſer
Miſſion nach Frankreich akzeptieren.

gez. Gamelin.
Das Willerkrenz

für A-Book-Kommandanken
Berlin, 7. April. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegs
marine, Großadmiral Raeder, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Kavitän
leutnant Schu l z. Kapitänleutnant Schulz
hat als Unterſeeboot- Kommandant insge-
ſamt 16 bewaffnete feindliche Handelsſchiffe
mit 101 599 BRDT verſenkt,

Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Or. Wilhelm Eſſer
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Unſere 3 Jungens haben ein Schweſterchen d

bekommen.

In dankbarer Freude

Frieda Jentzſch geb. Kade
Helmuth Jentzſch

Textil-Großhändler

et (S.), den 6. April 1941

P Anſer Klaus-Dieter iſt bat
In dankbarer Freude

Martha Schulz geb. Lindenh ahn

Paul Schulz, Saudauptſtentenleiter

und die Brüder Hans und Rolf
Halle (Saale), den 6. April 1941

Für die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke
anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter
Annelieſe danken wir herzlichſt.

Otto Looſe und Frau
z. Z. Wehrmacht

Durch die Mitteideutſche National Zeitung
erfahren es ſehr viele!

Wolferode, Palmarum 1941

Unſere liebe, kleineX Waltraut
hat uns im Alter von 5 Jahren für immer
verlaſſen.

Jn tiefer Trauer
Fritz Schurig und Snebſt Schweſterchen Jngrid

Halle (Saale), den 8. April 1941.
Krukenbergſtraße 28

Beerdigung am Mittwoch, dem 9. April 1941,
12.30 Uhr, Kapelle Nordfriedhof.

Am 4. April 1941 verſtarb nach längerer
Krankheit unſere liebe Mutter, Schwieger
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Eliſabeth Bodenburg
geb. Klauß

im 86. Lebensjahre.

Jn tiefer Trauer
Familie Fritz Bodenburg
und Angehörige

Gröbers, den 4. April 1941
Die Beerdigung hat Montag, 7. April,
in Gröbers ſtattgefunden.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit ging am Sonn
tag unſer Sonnenſchein, unſer über alles ge
liebtes Söhnchen

Hans Jürgen
im zarteſten Alter von 4 Monaten für immer
von uns.

In unſagbarem Schmerz
Dr. med. Hans-Georg Bator

z. Z. Unterarzt im Felde
AddyJngeborg Bator geb. Wurtz

Halle (Saale), den 6. April 1941.
Kurallee 7

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
10. April, 14 Uhr, von der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofs aus ſtatt. Von Beileids
beſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Sonnabend, 5. April, verſchied nach ſchwerem
Leiden unſere einzige Tochter, meine liebe
Mutti und Omi,

Wwe. Gertrud Hohl
im 45. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Karl Michaelis und Frau
Charlotte Dragewski
Tochter und zwei Enkel

Halle (Saale), den 7. April 1941.
Kaiſerſtraße 25 und Maybachſtraße 3

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 9. April,
13.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt.

Am Sonnabendabend

und Großmutter

Milda Müller

entſchlief nach längerem Leiden
meine liebe Frau, meine gute Mutter, Schwiegermutter

Gefolgſchaftsmitglied
Am 1. April 1941 verſtarb nach längerer Krankheit mein

erfahren es viele
Durch die M

Statt Karten
ür die liebevolle Anteilnahme beim Hin

cheiden unſerer teuren Entſchlafenen, der
Frau

Marie Pechmann
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herz
lichſten Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Hoppert für ſeine troſtreichen
Worte ſowie Herrn Medizinalrat Dr.
Neuendorff, Schweſter und Frauen des
PaulRiebeckStiftes für die aufopfernde
Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 7. April 1941

Am 4. d. M. erlag der SA.
Scharführer

a. Kibertöchmilfun
Reideburg

in treuer Pflichterfüllung auf ſeiner Ar
beitsſtätte in den LeunaWerken einem
Herzſchlage.
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

e NSDAP.,Ortsgruppe ReidebuGebhardt, Drtewer; v
Sturmführer Ortsgruppenleiter

Die Trauerfeier findet am 8. d. M. um
15 Uhr, in der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes ſtatt.

geb. Frommhold
im Alter von 58. Jahren.

Jn tiefer Trauer
Arthur Müller
nebſt Kindern und Enkelkind

Halle (Saale), den 7. April 1941
Kleine Ulrichſtraße 1

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 9. April,
13.30 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Halle (Saale), Kl. Steinſtraße 4,
entgegen.

Carola Dräger
im 51. Lebensjahre.

Der Verſtorbenen, die mehr als 30 Jahre in treuer
Mitarbeit am Aufbau des Tuberkuloſeinſtitutes des
Tiergeſundheitsamtes der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt mitgewirkt hat, wird ein ehrendes Gedenken
bewahrt bleiben.

Der Landesbauernführer
Lehmann

Am 4. April verſtarb im Alter von 47 Jahren unſer
Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Albert Sechmiljun
aus Reideburg. Wir bedauern das Hinſcheiden dieſes
tüchtigen Mannes, der während ſeiner faſt zwölfjährigen
Zugehörigkeit zu unſerem Werk ſtets treu und gewiſſen
haft ſeine Pflicht erfüllte und als ein guter Arbeits
kamerad von allen ſehr geſchätzt wurde.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merfeburg

Nach langem, ſchwerem Leiden iſt unſer Hauptbuchhalter,
Herr

Hermann Maennicke
von uns gegangen. Wir betrauern in dem uſraferen

er

i bos nur 3. RIII. Schenke ein bos vielleicht
schenkst Pu 100000. RII. lasse 18. April.

Staatliche Lotterie-Einnehmereinen fleißigen, ſtets zuverläſſigen Mitarbeiter Kumme SenS ulze Frenkoel28 Jahre lang ſeine ganze Kraft für unſeren Betrieb ber Straße 16 Sohmeerstraße 1 Große Steinstraße 15eingeſetzt hat. spven Or. KeossennagenLeipziger Straße 33 Ludwig Wucherer-Strabe 88Dem von uns gegangenen Arbeitskameraden werden wir
ein ehrendes Gedenken bewahren; ſeine Treue wird uns
allen Vorbild ſein.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma J. F. Weber Nachfolger „Oas verſteht ihr Männer

eben nicht!“

„Ich denke da zum Beispiet an
meine Schulfreundinnen. An Käthe
und Ursula und wie sie alle
heißen. Wenn die am Oster-
morgen ihre MNZ in die Hand
nehmen und unsere Verlobungs-

anzeige lesen 50 ganz unvor
bereitet weißt Du, da mal“
ich mir richtig aus, was die da

kür ein Gesicht machen
Nein, vielleicht verstehen das die

Statt Karten
Für die vielſeitigen Beweiſe herzlicher Teilnahme zum
Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlafenen, meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter Frau

Marie Kohlemann
geb. Beyer

ſagen wir unſeren beſten Dank.
Dank Herrn Paſtor Dr. Mertens, den Gemeindeſchweſtern

werden spiegelbianzs
Unſeren beſonderen

Margot und Gertrud und den Frauen der Krieger Männer wirklich gicht. Aberkameradſchaft Dölau deswegen sollte man der jungen löerbungHermann Kohlemann Braut doch aiese harmlose Freudeund Angehörige Wsanen. schafft Ueber alle Ereignisse
Dölau neue unterrichtet rasch und

Kunden
elngehend die G

nd Fepleg ch 7hren Frgen

Friseur u. Parfümerie, Mühlweg 22.
Ecke Bernburger Straße. Ruf 237 44

Walter Schmidt

Salon Kozlowskl
Haarpflege Dauerwellen Parfüm
HUTTENSTR. 49 RUF 357 00

Kurt Adam
Spezial-Damensalon

Brüderstr. 14 Ruf 365 85
Praktische

Heinrich Clare
Friseur für Damen und Herren

Merseburger Straße 162, Ruf 354 17.

Paul Mennicke
Damen- und Herren-Salon

Cudwig-Wucherer-Str. 60. Ruf 310 31
Damen und Herren-Friseur

Jroße Ulrichstraße 57 (Ruk 239 40)

Wilhelm Gerlach
Damen und Herrenfriseur

Kl. Ulrichstraße 18a. Ruf 351 49

Wiener Frisier-Salon Goffhart
Spezialist im Farben Parfümerie
Rich. -Wagner-Str. 3 (Ruf 323 75)

Salon Hillert
Ruf 349 94

Leipziger Str. 94, neben Cafe Zorn

Plate
Damen-Spezialsalon, Geiststraße 18.
Ruf 322 44. Haarpflege, Haarfärben

Rudolf Sube
Dauer wellenfachgeschäft, Herrensalon

Parfümerie J Marktplatz 13

Salon Prinz
Leipziger Straße 103

Kut 325 02)

Salon Frippens
Haarpflege, Kosmetik, Parfümerie

Reilstraße 37 (Ruf 239 07)

Willy Rasch
Damen und Herrenfriseur

Spezrialität: DauerwellenMagdeburger Str. 104b (Ruf 354 97)

Salon Wesfphal
Yniversitätsring 1, am Stadttheater

Ruf 353 20

Paul Hornemann
Eriseur für Damen und Herren
dw Wucherer-Str. 73a, Ruf 298 36

Salon Rosch
Haarformen Haartönen, Parfüms

Landwehrstaße 17 Ruf 342 81

Hans Zeit
Damensalon

Adolf -Hitler-Ring 11 Ruf 298 79

Ernst Kokot
Salon für moderne Haarpflege

Salzgrafenstraße 3 Ruf 333 96

Auch beim Friseur
liest man gern die

M

Salon Zschunke
Dam.- u. Herr. -Friseur Parfümerie

Gr. Steinstraße 17. uf 329 32

Zum HOſterfeſt
ein Buch
Auch Bücher sind ein sehr persön-
liches Geschenk. Gute Romene
und viele Neuerscheinungen des
Büchermarktes finden sie in der

B U CHEREines Edelmann

Geiststraße 23
gegenüber Thalta- Theater

Ostergeschenke
Ftauttuschen

Einkaufgtaschen

Nachmittuggtaschen

Sporttuschen

Eleg. Ahenditaschen
(elahörsen

Koffer fischer

Grohe Sfelnstrahe 12
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Schwer beſchädigtes engliſches
Schlachtſchiffin Neuyork eingetroffen

Stvockholm, 7. April. „Aftonbladet“ bringt
heute eine Meldung ſeines Neuyorker Korre
ſpondenten, wonach ein ſchwerbeſchädigtes
engliſches Schlachtſchiff der Queen-
Elizabeth- Klaſſe am Sonntag inNeuyork eintraf und bei der Staten-Jnſel
Anker warf. Alle Namensbezeichnungen des
Schlachtſchiffes waren übermalt. Nicht ein
mal die Rettungsringe zeigten den Schiffs-
namen. Am Vorſchiff könne man ein großes
acht Meter langes Loch in der Pan-
zerung der Backbordſeite ſehen. Eine große
Anzahl der Beſatzungsmitglieder
wurden ausgebootet und ins Lazarett

gebracht. Die amerikaniſchen amtlichen
Stellen umgehen die ganze Angelegenheit
mit der allergrößten Heimlichkeit. Das ein
zige, was der ſchwediſche Korreſpondent bis
hex in Erfahrung bringen konnte, war, daß
das Schlachtſchiff ins Trockendock auf
der Flottenwerft von Brovklyn gebracht
werden ſoll. Schwediſche Meldungen ver-
muten, daß es ſich um die „Wareſpith“
(Baujahr 1913, 35 000 Tonnen, 1150 Mann
Beſatzung) handelt.

Brukale Drohungen gegen den Jrak

Drahtmeldung unseres Vertreters)
o. sch. Bern, 7. April. Das Verjagen

der englandhörigen Regierungskreiſe im

Jrak durch die neue Regierung Raſchid
Alit wird jetzt, wo England im Südoſten
Europas ſich die unerbittlichen Schläge der
deutſchen Wehrmacht und Luftwaffe zuge
zogen hat, als beſonders peinlich empfun
den. Der neuen Regierung des Jrak droht
man bereits mit brutaler Gewalt. So
berichtet United Preß aus London, man er
kläre dort, daß man vorläufig noch darauf
verzichten wolle, die RAF., die im Jrak mit

Die irakiſchen Oelfelder

pen beſetzt.

Mailand, 7. April.
meinde Gordona
beiterhütte von einer

find nach einer
Meldung aus London von britiſchen Trup

17 Toke bei einem Lawinenunglück

Oberhalb der Ge
wurde Ar

fort
eine

Lawine
geriſſen und ſtürzte mit den etwa 40 Jn

den ſofort auf
konnten

ſtärkeren Formationen ſtationiert iſt, gegen ſaſſen in die Tiefe. Bei
die neue Regierung einzuſetzen. Auch andere genommenen Bergungsarbeiten
Meldungen aus London laſſen erkennen, bisher 17 Tote und 15 Verletzte geborgen
daß England mit Hilfe ſeiner Machtmittel werden. Man befürchtet, daß noch weitere
jetzt verſchiedene einzelne Provinzen gegen
die Hauptſtadt Bagdad auszuſpielen ſucht.

Todesopfer unter den
graben liegen.

Schneemaſſen be

Heute, Dienstag,
Ende 2116 Uhr

27. Vorſtellung Dienstag-Stammkart.

Erockenkurſus
Luſtſpiel von Kurt Bortfeldt

Mittwoch. Anfang 15 Uhr, Ende 17 Uhr
Kleine Preiſe

Rotkänppchen
von H. Stelter.
Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

Peer Gzut
Oper von Werner Egk.

Märchenſpiel mit Muſik und Tanz

S

Ein unbeschreiblicher
Sensationserfolg

werlängern?

t e
da küft

Der Film, der alle
Herzen erobert

S Magda Schnelder, H. Engelmann

GUnth.LUders, Else v. Möllendortf

lugdl. nicht zugelassen!
Sonn u. Werkt.: 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich II--12 Uhr

Wir müssen nochmals

en wir uns beide

Magdeburger Straße 20
Ab heute bis Donnerstag

Leinen aus INant

Kulturflim Wochenschau
Jugendliche zugelasses.

Anfangszeit: 7.15.

Ab heufe bis einschliehlich
Karfreitag:

Neuaufführung
des erfolgreichen Groß

films

Azt gus
Leidenſchaft

in den Hauptrollen:
Hihrecht Schoenhals

Karin Hardt, Gerda Maurus,

Vheater

le
CnövungenWir müssen

wverlängern! I en er Ah heute
S anstaltungen2. Woche u Kristina Söcerbaum

Hansi Knoteck verden tag er eHermann Braun
Attila Hörbiger lich in der in dem Tobis-Film

Viktoria von Ballasko, Winnie vielgelesenen
Markus, Franziska Kinz

in dem neuen Bavaria-Großfilm Hittel-

deutschen

Hational-

Leitunn

Ein äußerst spannender und
packender Film

Die ergreifende Liebestragödie
zweier Achtzehnjähriger.

Ein giühend-zartes Spiel
von erster Liebe und erster

Schuld
angezeigt. Dſe neue Wochenschau

Zehn- Täglich 2.30 5.00 7.80
tausende Jugendliche nicht zugelassen.

richten sich

danach bei

CAPITOIdiIm m eSchatten deoberges c en
bis einschl. Karfreitag

e Der Spitzenfilm der TobisEin packender Beoman dar G

Pe Fuspon Qlenaeuon
h

ümntrtoten

führt in kürzeſter
Zeit aus

Liebe und Leidenschaft
Ein neuer, großer Bergſlm, wie
man ihn in seiner bezaubernden
Eigenart, in seiner bildlichen
Schönheit und dramatischen
Wucht wohl noch nie gesehen hat.

Jugenäliche nicht zugelaszen!

Täglich 2.80 5.00 7.30 Unr
Vorverkauf täglich 1II--12 Uhr. Am Steintor 19

Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Gr. Steinſtr. 3
Berliner Str. 220

Wichtig für die
Anfertigung

von Anzeigen Karl Ludwig Diehl
texten Olga Tschechowa

l. er net Ferdinand Marlan
euburg lich m. Tinte): Friedrich Kayhler

dies gilt veſonders für Eigen- J Aktuell wegen eines Themas
Morgen lefzter Tagl namen vei Fa. spannend wie ein Kriminaifiim,
t milienanzeigen. Sensationell in der Handlung,ſie große Meudufführung! dramatisch in menschlichen Konfixten,

ehe groß in Besetzung und Ausstattung.
luise Ulrich. Iäolt Wohlbrüch feitig Tügien 230 5.00 730.

Olga Ischechowa, Ekkehard ren 3. Laß an einer Jugendl. über 14 Jakre haben Zutritt.
0 Seite etnen brei Zur letzten Vorstellung haben Jugend-ten Rand für J liche unter 18 Jahren nur in Beglei-

0 Korrekturen. tung d. Erziehungsberechtigten Zutritt.
4 Falſches nich Karifreitag Punkt 12.15

Ein hinreitend schsner Flim verbeſſern. ſon. Familien und Jugendvorstellung
frei nan Motivon von dern ausſtreichen

Gottfrieci Keller.
Die Geschichte der Ehe des welt-
erfahrenen, erfolgreichen Inge-
nieurs Reynold, eines Mannes
von hoher Geistigkeit, mit einem

einfachen, natürlichen Mädchen.

Iugdl. nicht zugelassenl e
Taglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

und richtig da „Der lefzte Alarm“
nebenſchreiben.

Neue Kunden durch Anzeigen
in der

Mitteldeutſchen Nationalzeitung

Philharmonie Wem fehlt esan Bekannt
Stadischüfrenhaussaal Heute, Dlenstag, ſchaft?

7—9 Uhr abends d.e geſchaffen
Suchen Sie einen
Ehepartner durch
die findige MNZ
Wortanzeige.

5. Phharmonlsches Konzert

Generalmusikdirektor

WIIIVFOR S
e 2

Der repräsenfaflve Wlen-Film
im Verlelh der Tobls

Willy Forst Marla Holst w Dora Komar
Paul Hörbiger x Leo Slezak Trude Marlen

Slegfried Breuer Gustav Waldau
Es wirken mif:

Die Wiener Philharmoniker Chor und Ballett der Wiener Staatsoper
Splelieltung: Willy Forst

Bucht Axel Eggebrecht uncf Willy Forsf Komposſflon und muslkalische
Bearbeitung: Willy Schmidt-Gentner

Die Klassischo Wiener Opereffe ist der eigentliche Held dieses
musikaſlischen Großfilms, der ein dramatisches Zeitbilc aus dem
Wien der unsterblichen Musiker Straub, Suppe und Millöcker
ist. Die schönsten Meſoclien der drei groben Komponisten klingen
clurch den film, der in einem gewdltigen Rahmen das intferes-
sante und ergreifende Schicksal franz Jauners schildert, des
„Königs der Operette“. In eindrucksyollen und bezdubernclen
Szenen, im Rahmen einer spannenden Handlung Wird hier das

Enfstehen der klassischen Wiener Operette geschildert.

Vorher: Die neueste Wochenschau
TAglich 2.80 5.00 7.80 Uhr.

Frelkarten haben vorläufig keine Gülfigkeit

Jugendliche nicht zugelassen

Vorverkauf fösglich 11 bis 12 Uhr und nachmittags ab 31 Uhr an der
Kasse Jeweils Stunde Vor Beginn einer Vorstellung kein Vor-

verkauf, sondern nur Verkauf für die nächste Vorstellung.

Telephonische Besfellungen können nie angenommen Werden

Hans von Benda
mit dem

Berliner Kammerorchester
1. Haydun: Symphonie „La reine“
T Respighi: Tanze für Streichorchester, neue Folge

Erstaufführung
3. Mozart: Divertimento D-dur (K. V. 251)
4. Techaikowsky: Serenade für Streichorchester

(Auf vielfachen Wunsch)

Karten auch für Studierende und Militär bei Hothan
und an der Abendkasse

Guche rer
inh. Georg Recht

Unseren werfen Gäsfen zur
freundlichen Kenninisnahmse,
daß wir ausnahms weise diese

Woche einmal
Cenvtag, 9.8. Arll 9. um föbnn

schliehen.
Georg Recht und Frau

m
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Pormarſch an der Südoſtfronk
unker hartnäckigen Kämpfen

35 Flugzeuge des Feindes im Luflkampf abgeſchoſſen, 54 Flugzeuge am Boden

zerſtörkt, neun ſchwer beſchädigt KRene Erfolge in Libyen

Berlin, 7. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: An der
Südoſtfront ſchreitet der Angriff unter hartnäckigen Kämpfen planmäßig fort.
Starke Teile der Luftwaffe unterſtützten das Vorgehen des Heeres durch Aufklärung,
Angriffe gegen Kolonnen, Stellungen und Verkehrsmittel des Feindes. Wie bereits
gemeldet, wurden die Feſtungsanlagen und andere kriegswichtige Ziele in Belgrad
bei Tage mehrfach von ſtarken Verbänden deutſcher Kampfflüugzenge mit vernichtender
Wirkung angegriffen.
und eine Pontonbrücke über die Donau oſtwärts

Insbeſondere erhielten der Hauptbahnhof von Belgrad
Belgrads, ferner einige

Trausportzüge ſchwere Treffer. Zahlreiche Großbrände wieſen nöch in der
Nacht den
Feſtung Belgrad.

deutſchen Kampfflugzengen den Weg zu einem vierten Angriff auf die

Außerdem wurden Flugplätze in Mittel und Süd-Jugoſlawien
mit nachhaltigem Erfolg bombardiert und mit Bordwaffen beſchofſen. Dabei gelang
es zahlreiche Flugzenge am Boden zu vernichten. Eine große Zahl von feindlichen
Flugzeugen wurde in Luftkämpfen abgeſchoſſen.

In Libyen warfen deutſche und italieniſche ſchnelle Verbände feindliche Nach
huten nordoſtwärts und ſüdoſtwärts Beng haſi und wehrten einen Gegenſtoß feind
cher Panzer erfolgreich ab. Zahlreiche Bente an Gefangenen, Waffen und Kraftfahr
zeugen wurde eingebracht. Im Seegebiet um Eugland verſenkte die Luftwaffe
am geſtrigen Tage vier Handelsſchiffe mit zuſammen 16 000 BRT.
Handelsſchiffe, darunter ein Tanker, wurden

Zwei weitere große
chwer beſchädigt. Jn der Nacht zum

7. April erzielten Kampfflugzenge Bombentreffer auf drei Handelsſchiffe mittlerer
Größe. Ferner richteten ſich wirkungsvolle Angriffe gegen Hafenanlagen an der Oſt
küſte der britiſchen Jnſel.
Am A. April gelang im Briſtol Kanal ſüdoſtwärts Pembroke ein beſon
bers erfolgreicher Angriff aus niedrigſter Höhe auf einen Geleitzug. Drei Handels
ſchiffe von insgeſammt 22 000 BRT. wurden ſo ſchwer beſchädigt, daß mit ihrem Total
verluſt gerechnet werden kann.
gen davon.
früh insgeſamt
ſchiffen ſtarke Schäden zu.

Die
feindliche Flugzeuge in die

Ein weiteres Handelsſchiff trug ſchwere Beſchädigun-
Die Luftwaffe zerſtörte damit in der Zeit vom 4. April bis zum 7. April

13 Schiffe mit rund 52 000 BRT. und fügte noch 14 weiteren Handels

feindliche Fliegertätigkeit war ſehr gering. Im Südoſten drangen einige
ſäüdliche Steiermark ein und warfen ver

einzelt Bomben. Nennenswerte Schäden entſtanden nicht.
Jm Weſten beſchränkte ſich die britiſche Luftwaffe bei Tage und in der Nacht auf

Küſtenflüge in Nordweſtdentſchland und Frankreich. Drei feindliche Flugzeuge
wurden hier durch Jäger, zwei durch Flakartillerie, eins durch Vorpoſtenboote abgeſchoſſen.

Jm Südoſten wurden nach bisher vorliegenden Meldungen 35 Flugzeuge im
guftkampf abgeſchoſſen, 54 Flugzeuge am Boden zerſtört und neun weitere am Boden
ſchwer beſchädigt. Sieben eigene Flugzeuge gingen verloren.

Sturm auf eine Eiſenbahnbrücke
Schneidiger Infanterieeinſaß beim Einmarſch in Jugoſlawien

Von Kriegeberiehter Dr. Peter Wolffram
7. April. (PK) Die 6. Kompanie

e nfanterte- Regiments erhielt für den
April folgenden Befehl Die Kompanie

nimmt die Eiſenbahnbrücke bei unver
ſehrt in die Hand und bildet einen Brücken
kopf auf einer etwa drei Kilometer ſüdlich
gelegenen Höhe.

Jm Morgengrauen bes Angriffstages
9 Leutnant S. mit zwei Floßſäcken über
en Grenzfluß. Unmikttelbar vor der Lan

dung eröffnet der Feind auf einmal das
M Um die Brücke vor der Sprengung
urch den Gegner zu bewahren, muß der

erſte Zug der 6. Kompanie mit einem MG.,
zwei Paks und einer ſchweren Granat-
werfergruppe im Sturm über die

iſenbahnbrücke gehen.
Der Serbe hat hier wie überall an der
Grenze Brücken und Grenzſtraßenüber
Feine mit vorzüglich getarnten

unkern geſichert. Kaum ſind die deut
ſchen Soldaten am fenſeitigen Ufer, da bricht
aus einer rückwärtigen Stellung des Fein
des und aus einem bis dahin noch nicht
erkundeten Bunker MG. und Gewehrfeuer
los. Die Kompanie hat ihre erſten Verluſte
an Toten und Verwundeten. Doch deshalb
erlahmt der Angriff nicht.

Mit dem gleichen ſchneidigen Vorwärts
ängen, das die Kompanien bei ihrem Ein

ſatz im Weſten, beim Durchbruch durch die
aginotLinie und anderen Kämpfen aus

eichnete, wird der Angriff auf eine vom
eind beſetzte Mühle und eine dahinter

iegende Kaſferne vorgetragen. Jm Hand
ſtreich werden Mühle und Kaſerne genom
men und dann geht es ran an die Bunker.
Irtigere ſteht nicht zur Verfügung, lediglich
ie Pak-Geſchütze, die über die Eiſenbahn
chwellen gehoben werden, um am jenſeiti
gen Ufer ſofort in Stellung zu gehen.

Nach kurzer Feuervorbereitung geht der
Sturm auf die Bunker los. Handgranaten
Cegen vor die Scharten und ſenden ihre
In itter ins Jnnere der Bunker. Dieſem
ngriffsgeiſt hält der Feind nicht ſtand. Er

geht zurück, ſammelt ſich in der Ortſchaft
und ſetzt zu einem Gegen ſtoß an. Noch

find erſt ganz ſchwache deutſche Kräfte an den
Ort herangekommen, den Serben um ein
Vielfaches unterlegen. Ein MG, zwei
Maſchinenpiſtolen und zwei Gewehrſchützen
werfen den Angreifer zurück und treiben
ihn der an der Flanke angreifenden 5. Kom
panie des Regiments direkt in die Arme.

Die Serben ſehen ein, daß Widerſtand
nutzlos iſt und ergeben ſich. Aber der geg
neriſche Widerſtand iſt noch nicht gebrochen.
Beim Weiterſtürmen auf eine ſüdlich ge
legene Höhe gibt es erneut Feuer aus rück
wärtigen ſerbiſchen Bunkern. Wieder ſetzen
Teile der Kompanie zum Bunkerſturm
an. Mit dem gleichen Erfolg wie vorher:
nach kurzem heftigem Beſchuß ergibt ſich die
Bunkerbeſatzung und weiter geht es.

Auf halber Höhe, oſtwärts des dominfe-
renden Berges, auf dem ſich die Serben zur
Verteidigung feſtgeſetzt haben, gibt es ſtarkes
Feuer von rechts. MG und Pak kämpfen
auch hier den Gegner nieder. Jm Sturm
wird nun die Höhe erreicht, auf der der
Brückenkopf gebildet werden ſoll. Der Feind
flieht. Der Auftrag des erſten Einmarſch
tages iſt von der Kompanie erfüllt. Die
Eiſenbahnbrücke iſt unverſehrt in beut
ſcher Hand, der Brückenkopf befehlsgemäß
gebildet. Planmäßig kann an dieſer Stelle
der Vormarſch weitergehen.

Italiens Flieger im Angriff
Schwere Schäden in den Häfen von Spalalo und Cakkaro Vollkreffer auf

Torpedojüäger und 5chwimmdoch Addis Abeba geräum

Rom, 7. April. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut: Nach dem geſtrigen Beginn der
Feindſeligkeiten gegen Jugoſlawien
haben unſere Luftformationen Ziele der geg
neriſchen Luftwaffe, Flotten- und Landziele
an der griechiſchen und jugoſlawi-
ſchen Front angegriffen. Jn Split ſind
Hafenanlagen und vor Anker liegende
Schiffe bombardiert worden. Zwei mittel
große Dampfer ſind verſenkt worden.

Jn Kotor wurde der Hafen bombar
diert und dabei ſchwere Schäden an den An
lagen verurſacht. Ein Torpedojäger und ein
Schwimmdock erhielten Volltreffer. Ein
Dampfer wurde verſenkt. Das Arſenal von
Teodo in der Nähe von Kotor iſt ſchwer
beſchädigt worden. Ein weiterer Torpedo
jäger wurde getroffen. Ein Munition S-
depotiſtindieLuftgeflogen. Unſere
Flugzeuge haben weiterhin im Hafen
Waſſerflugzenge und Flakſtellnngen ange
griffen. Ein feindliches Flugzeng iſt zerſtört
und viele andere beſchädigt worden. Der
Flugzeugſtützpunkt von Moſt ar hat ſchwere
Schäden erlitten. Außerdem wurden Brücken
und Verkehrswege bombardiert und dabei
zahlreiche Unterbrechungen verurſacht. Jn

Luftkämpfen wurden zwei feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen. g unſerer Flugzeuge
fehlen. Die feindliche Luftwaffe hat Sku
tari bombardiert, einige Verwundete und
leichte Schäden.

Jm Oſtafrika gehen die vorgeſehenen
Bewegungen unſerer Truppen weiter.
Addis Abebaiſt von uns geräumt
worden, um Opfer unter der Zivilbevöl
kerung zu vermeiden. Die von unſeren Po
lizeiſtreitkräften bewachte weiße Bevölke
rung hat keinen Schaden erlitten. Der Feind
hat einen Einflug gegen unſeren Luftſtütz
punkt von Deſſie durchgeführt und Schä-
den angorichtet.

Jn Libyen haben motoriſierte italieni
ſche und deutſche Kolonnen die britiſchen
rückwärtigen Stellungen nordöſtlich und ſüd
öſtlich von Benghaſi durchbrochen und mit
Erfolg einen Gegenangriff feindlicher Pan
zer abgewieſen. Es wurden zahlreiche Ge
fangene und eine reiche Beute an Waffen
und motoriſierten Kampfmitteln gemacht.

Eines unſerer U-Boote hat im öſtli
chen Mittelmeer einen geſicherten Ge
leitzug angegriffen und zwei feindliche
in ten getroffen, von denen eine verſenkt
wurde.

Griechiſche Bunker im Feuerhagel
Skukas und Artillerie zerhümmern griechiſche Bergfeſte

Von Kriegsberichter Wolfgang Küchler
7. April. (PK) Das wird einböſes Erwachen für die Griechen an dieſem

Sonntagmorgen, an dieſem 6. April 1941.
Noch liegt die Nacht über dem weiten Land.
Jm Funkeln der Sterne und im ſchwachen
Schimmer des Mondes ragen drüben
ſchwarz und geſpenſtiſch die Bergrieſen in
den nächtlichen Himmel. Eine ſtarke, ſchwer
ausgebaute Bergbefeſtigungslinie ſteht uns
drüben entgegen.

Nun iſt es ſoweit. Unſer Heer iſt längs
der bulgariſchen Grenze aufmarſchiert, imHinterland ſtehen die Geſchwader und Staſ
feln der deutſchen Fliegerverbände ſtart
bereit. Halbrechts von unſerem auf einem
Berg gelegenen Beobachtungsſtande die
erſten Gewehrſchüſſe. Ja, da irgendwo in
dieſer Richtung des Knalles muß das grie
chiſche Grenzhaus liegen. Die Aufgabe lau
tet, dieſes Grenzhaus zu nehmen und ſeine
Beſatzung auszuheben. Jm Schutz der
Dunkelheit und des buſchbeſtandenen Ge
ländes, das eine gute Tarnung ermöglicht,
arbeiten ſich die deutſchen Soldaten vor.
Immer und immer wieder laſſen ſie ihre
Gewehre und MG's ſprechen. Aber die
drüben wehren ſich hartnäckig. Doch als
ihnen eine geballte Ladung in das Grenz-
haus fliegt, iſt e mit ihrer Kunſt aus. Ein
kurzer, harter Aufſchlag, als ob ein Knall an
eine hohle Wand prallt, eine Flamme, dichteRauchwolken, Krachen, das Dach fällt ein,

die Wände berſten
Auch das nächſte, etwa 1/2 Kilometer ent

fernt liegende griechiſche Zoll- und Grenz-
haus iſt bereits von einem anderen Stoß-
krupp genommen worden. Ein Flammen-
ſignal flackert aus den Ruinen des Daches,
dann fällt der leichte Bau in ſich zuſammen.

Auf dem Weg, der mehrere Kilometer
rechts von uns liegt, ſpritzen in raſendem
Tempo kurze gelbe Fäden entlang. Dört
geht jetzt eine deutſche Batterie zum An
griff gegen die erſten griechiſchen Bunker
vor. Wir können nichts hören, nur die ge
ſpenſterhaft aufblitzende Bahn der Leucht-
ſpurmunition verrät uns etwas von dem
Verlauf des Kampfes. Ein rieſiger Geſchoß-

Englands Geſtändnis um GSalonili
Orahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 7. April. Am Montag
hat ſich England endlich entſchloſſen, ſeine
militäriſche Jntervention in Griechenland
bekanntzugeben. Nachdem man die
Anweſenheit eines engliſchen Expedi
tionskorps aus den verſchiedenſten
Gründen, vor allem um Griechenland nicht
zu kompromittieren und dem engliſchen Auf
marſch Zeit zu verſchaffen, ſolange wie
irgend möglich geheimgehalten hatte,
wurde nun eine Sondermeldung in alleWelt hinausgekabelt, in der es ßFeiſt, daß

die engliſche Regierung im Einvernehmen
mit den beteiligten Dominionsregierungen
eine Armee aus England, Auſtralien und
Neuſeeland nach Griechenland ge
ſchickt habe. Die engliſche Luftwaffe, die
„ſeit einiger Zeit in Griechenland operiert“,
ſei verſtärkt worden.

Nachdem nun London das Geheimnis,
das ſchon längſt keines mehr war, offiziell
gelüftet und ſein Landungskorps der kaum
noch erſtaunten Umwelt vorgeſtellt hat, wird
jetzt in London beteuert, daß ſich das
Kriegskabinett einhellig ohne Zögern hinter
den Beſchluß Edens und des Generalſtabs
chefs Dil1s geſtellt habe.

Ob engliſche Truppen oder Luftwaffen
abteilungen auch bereits in Südſlawien ein

ſind, darüber wird in London nichts
geſagt.

Jm Gewölbe des kubaniſchen Finanzminiſte
riums, wo Silber im Werte von 60 Millionen
Dollar lagert, brach ein Brand aus, der nach
ſtundenlangen Bemühungen noch nicht gelöſcht wer
den konnte. 30 Feuerwehrleute wurden von Brand
r übermannt. Der Schaden iſt noch nicht zu
überſehen.

hagel legt ſich auf die Bunker, von denen die
Batterie nur wenige hundert Meter entfernt
ſteht. Die Wirkung muß furchtbar ſein.

Dann wird es auch in unſerer Nähe
lebendig. Mehr und mehr Geſtalten tauchen
im Dämmerlicht auf. Oberleutnant W., der
Batteriechef, ſchaut auf die Uhr. Die erſten
kurzen, klaren Kommandos gehen hinaus
zu den Geſchützen. Aufmerkſam prüft der
Oberleutnant am Kommandogerät das Er
gebnis, dann verbeſſert er die Einſtellungen,
neue Befehle gehen zu de Geſchützen.
Mitten in die feindlichen Bunkerlinien boh
ren ſich die Granaten unſerer ſchweren
Artillerie. Auch die anderen Batterien haben
ſich inzwiſchen eingeſchoſſen. Unzählige
Rohre richten ihre Münoer gegen die griechi
ſchen Bunker, und ſchon ſtehen drüben die
erſten ſchwarzen Rauchpilze über den Ber-
gen. Noch hat aber das Wirkungsſchießen
nicht begonnen. Die Griechen werden Augen
machen!

Inzwiſchen iſt der Morgen in ſtrahlender
Schönheit heraufgezogen. Da wird oben in
der Luft ein leichtes Brummen hörbar, das
ſchnell anſchwillt. Stukaſtaffel um Stuka-
ſtaffel zieht heran. Dicht vor der Grenze
teilen ſich die Staffeln, ſuchen ſich ihre Ziele.
Geſpannt beobachten wir unten das Schau
ſpiel. Noch ein Stück Geradeausflug, dann
ſtürzen ſie ab, raſen in ſteilem Sturzflug
der Erde zu. Ueberall, wo die Stukas ge
worfen haben, ſteigen in dichten Wellen
Rauchwolken hoch, die ſich wie ein ſchwarzer
Schleier über die Berge legen. Die erſten
Staffeln ſind abgedreht, aber immer neue
Verbände kommen heran. Wuchtig und ge
nau fliegen ſie ihre Angriffe, immer die
dicken Rauchpilze als ſichtbares Zeichen des
Erfolges hinter ſich laſſend. Kein feindliches
Flugzeug läßt ſich blicken.

Dann zieht wieder die Artillerie auf den
Plan. Grangte auf Granate jagt jetzt in
pauſenloſem Feuer auf die feindlichen Stel
lungen. Das Tal hallt wider von den Ein
ſchlägen ſchwerer Geſchoſſe. Denen drüben
wird keine Atempauſe mehr gelaſſen. Jn
ſyſtematiſchem Beſchuß wird Bunker auf
Bunker erledigt. Ein rieſiger Eiſen und
Feuerhagel ſtürmt auf die griechiſchen Be
feſtigungslinien los. Qualm und Rauch
haben ſich wie eine dichte, undurchdringliche
Decke über die Forts gelegt. Jmmer und
immer wieder brauſt und ziſcht es über un
ſere Köpfe hinweg.

Auffallend ſchwach iſt die feindliche Ge
genwehr. Ob es den Griechen ſchon den
Atem verſchlagen hat? Die Kampfmuſik
wird jetzt faſt ausſchließlich von deutſchen
Geſchützen beſtritten.

Vorn aber liegen bereits Bataillone der
Infanterie zum Sturm bereit, und drüben,
auf der anderen Talſeite, warten die Panzer
auf ihren Einſatz.

edeutes e darben? aber nein
Mit Moggi's Wöüörze darf man sparscam sein:
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Arbeit und
wirtſchaft

Mitarbeit der Volksbanken beim Wohnungsbau
Ein Beitrag zur zweitstelligen Baufinanzierung

Der Deutſche Genoſſenſchaftsverband als
Spitzenorganiſation der gewerblichen Kre
ditgenoſſenſchaften hat für die ihm ange
ſchloſſenen Volksbanken einen Weg ge
funden, um dieſe, ihrer Bedeutung ent
ſprechend, wirkſam in das kommende Woh

nungsbauprogramm einzuſchalten.

Durch einen Vertrag zwiſchen dem
Deutſchen Genoſſenſchaftsverband, dem
Reichsſtand des Deutſchen Handwerks, der
Deutſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, den
er lichen Zentralkaſſen des Altreichs,

er „Deutſchen Bauſparer A.G. Geſellſchaft
für zweitſtelligen rundkredit“. und der
„Treubau A.G. für Baufinanzierungen im
Deutſchen Reich“ wurde die ſeither ſchon be
ſtehende Zuſammenarbeit weiter vertieft.
Der Name der „Grundkredit“ iſt in „Bau
ſparkaſſe der deutſchen Volksbanken A.-G.“

und das Aktienkapital auf 1 000 000
eichsmark erhöht worden. Gleichzeitig

wurden die Gebühren der Bauſparkaſſe er
heblich geſenkt.

Schon ſeit der 1934 erfolgten Einführung
ihres Fremdgeldtarifs F hat ſich die Bau
ſparkaſſe auf die Hergabe zweitſtelliger
Hypotheken beſchränkt und damit bereits

ſeit langem nach den jetzt allgemein gelten
den Grundſätzen der Bauſparkaſſenreform
gearbeitet. Mit dem n dieſes Ver
trages iſt allen Volksbanken die Möglichkeit
des einheitlichen Einſatzes für die Wohnbau
finanzeirung nach zentralen Richtlinien zur
privatwirtſchaftlichen Löſung des Problems
der zweitſtelligen Hypothek gegeben.

Vereinfachung des Wohnungsbaurechts
Das Arbeitswiſſenſchaftliche Inſtitut der

Deutſchen Arbeitsfront legt in ſeinen neue
en Wirtſchafts und Sozialberichten auf
chlußreiche Ueberſichten vor, die erkennen

laſſen, daß für die verſchiedenen Kategorien
des Wohnungsbaues, wie Kleinſiedlung,
Reichsheimſtätte, Eigenheim, Kleinwohnung,
Landarbeiterwohnung, Bauernſiedlung, Be
amtenſiedlung uſw., die unterſchiedlichſten
geſetzlichen Grundlagen und Vorausſetzun
gen beſtehen, bei allen Bauarten eine ver
ſchiedene Handhabung der Fianzierung vor
liegt, die Bodenbereitſtellung von anderen
Vorausſetzungen ausgeht und die Steuer
fragen anders gehandhabt werden. Beide
Ueberſichten machen es überaus deutlich,
wie dringend eine Vereinfachung auf dem
Gebiete des Wohnungsrechts notwendig iſt.

Kunsktseiden-Fortschritte
Jm Jahr 1936 war die Produktion von Kunſt

ſeide mit 45 000 Tonnen und von Zellwolle mit
43 000 Tonnen noch ungefähr gleich groß. 1939
wurden 73 000 Tonnen Kunſeſeide erzeugt, aber
192 000 Tonnen Zellwolle. Dieſe „Ueberflügelung“
bedeutet nun nicht, daß die Kunſtſeide in den Hinter

rund getreten wäre. Hinzu kommt, daß die Kunſt
eideninduſtrie Pionierarbeit auf chemiſchem und

techniſchem Gebiet gerade auch für die Zellwolle ge
leiſtet hat. Durch verſchiedene Maßnahmen konnte
die Produktion erheblich, auch ohne Neubauten, ge
ſteigert werden. Dabei wurde die Qualität der
Kunſtſeide weiter verbeſſert, ihre Typen dem jeweili
gen Verwendungszweck beſſer angepaßt. Wie viel
ſeitig heute die Kunſtſeide iſt, geht daraus hervor,
daß ſie nicht nur für Kleidung verwandt wird,
ſondern daß bereits auch Treibriemen und Kabel,
Förderbänder und Keilriemen, Heiz und Autogen
ſchläuche auf Kunſtſeidenbaſis entwickelt werden.

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Herſtellung von Baumgſchinen genehmigungs

pflichtig. Trocken- und Miſchanlagen, Bitumen und
Teerkocher, Tankwagen, Gußaſphaltmaſchinen und
Spritzmaſchinen für den bituminösſen Straßenbau
dürfen nur mit beſonderer Genehmigung des Be
vollmächtigten für die Maſchinenproduktion her
geſtellt werden. (RA. v. 1.4.).

Nur noch zwei Typen bei Vielfachgeräten. Drei
und vierreihige Vielfachgeräte für den Kartoffelbau
dürfen jetzt nur noch für einen feſten Reihenabſtand
von 62,5 Zentimeter oder von 72,5 Zentimeter ge
liefert werden.

Zuckerrübenanbau wird weiter gefördert. Durch
einen Erlaß vom 28. März 1941 wird verfügt, daß
die Anbauprämie für Zuckerrüben auch im Jahr
1941 gewährt wird. Die für die Anträge erforder
lichen Formblätter werden durch die Zucker oder
Rübenſaftfabriken ausgegeben.

Turnen Sport Spiel
Setenland- Mitte im Fuſßball

In einer zwiſchen den Führern des Sportbezirks
Erfurt und den Vertretern des Bereichsamtes ge
führten Beſprechung wurden zwei Veranſtaltungen
für Erfurt feſtgelegt, die nicht nur für Erfurt,
ſondern für den ganzen Bereich Mitte von größter
Bedeutung ſind. Zunächſt iſt der Vergleichskampf
im Fußball zwiſchen den Auswahlmannſchaften der
Bereiche Mitte und Sudetenland am 27. April in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn, dem ſchon heute
in Sportkreiſen das größte Intereſſe entgegenge
bracht wird. Sudetenland hat bereits ſeine Mann
ſchaft gemeldet. Es werden ſpielen Aubrecht (Brüx),

Boxleitner (Pilſen),
(Prag), Steys (Prag), Zettlitz (Prag), Mittl
(Pilſen), Eipl (Pilſen), Stary (Prag), Stehlik
(Pilſen), Amman (Pilſen) und als Erſatz de la
Vigne (Warnsdorf), Dr. Mittlöhner (Prag), Maier
(Pilſen) und Goth (Leipa). Der Bereich Mitte wird
vorausſichtlich folgende Spieler in die Mannſchaft
aufnehmen: Patzl, Schüßler, Werner, VBeckert,
Gräbſch und König vom 1. SV Jena, Schmeißer
und Trenkel von Deſſau 05, Wollenſchläger (1. SV
Gera), Grzyſchek (Cricket-Voktoria Magdeburg), Feich

ter (SV Erfurt), Nordhaus (VfB Erfurt) und
Wimmer (LSV Weimar).

Ebhardt rat Hammerla

uippenspiele der Deut gen Fuſballmeigtergehalt

Am 20. April treten 16 Bereichsmeister zu acht Spielen an
Die Gruppenſpiele zur Deutſchen Fußballmeiſter

ſchaft werden am 20. Aprib mit einer vollen Runde
fortgeſetzt. An dieſem Tage treten 16 Bereichs
meiſter zu nachſtehenden acht Spielen an:

Gruppe IA: Preußen Danzig Vorwärts Raſen
ſport Gleiwitz in Danzig (Albert-Förſter Kampf
bahn), Schiedsrichter: Hoffmann (Berlin).

Gruppe IB: Dresdner Sportklub NSTG
Prag in Dresden (Oſtragehege), Schiedsrichter:
Hecht (Halle).

Gruppe IIA: 1. SV Jena VfB Königsberg
in Jena, Schiedsrichter: Fiedler (Kulmbach).

Gruppe IIB: FC Schalke 04 Boruſſia Fulda
in Gelſenkirchen (Glückauf-Kampfbahn), Schieds
richter: Broden (Duisburg).

Gruppe III: Tus Helene Alteneſſen FC 93
Mülhauſen in Alteneſſen, Schiedsrichter: Kor
mannshaus (Bad Oeynhauſen).

Kickers Offenbach VfL 99 Köln in Frankfurt
am Main (EintrachtPlatz), Schiedsrichter: Kruſpe
(Meiningen).

Gruppe IV: TSV 1860 München VfL Neckarau
in München (HansZiſchStadion), Schiedsrichter:
Schau (Chemnitz).

Rapid Wien Stuttgarter Kickers in Wien
(PraterStadion), Schiedsrichter: Reichel (Troppau).

Peſſer außer Gefecht. Der Wiener National
ſpieler Hans Peſſer (Rapid) iſt im Städteſpiel gegen
Sofia erheblich verlezt worden. Ein Bänderriß

am linken Fußknöchel ſetzt den Linksaußen für
einige Wochen außer Gefecht, ſo daß er weder für
die Gruppenſpiele des Oſtmarkmeiſters noch für die
bevorſtehenden Länderſpiele gegen die Schweiz und
Jtalien zum Einſatz kommen kann.

Berliner Oſter-Boxkämpfe verlegt. Die plötzliche
Erkrankung Walter Neuſels hat die Verlegung der
OſterBoxkämpfe in der Deutſchlandhalle notwendig
gemacht. Der Kampftag ſoll mit der vorgeſehenen
Beſetzung am 27. April nachgeholt werden.

Europameiſterſchaft im Boxen. Das letzte Trak
ning der AmateurBoxer für die EuropaMeiſter
ſchaftten hat in Paſſau begonnen. Dort ſind fünf
zehn Kämpfer aus dem Reich verſammelt, unter
denen auf Grund der gezeigten Leiſtungen die end
gültige NationalAcht für die Budapeſter Titel-
Kämpfe ausgewählt wird.

ROMAN VON DORBOTHEA
10. Fortſetzung

Die kleine Ablenkung hatte ſie aus ihren
Grübeleien herausgeriſſen. Sie ſummte
ſogar leiſe vor ſich hin, während ſie ihrer
Arbeit nachging. Milli Hollander machte
alſo Hochzeit, und Kläres Mann ging auf
Monate allein fort. Daß ihnen das gefiel,
wo ſie doch ſo gut und glücklich miteinander
lebten? Vorbildliche Ehe heute noch, eine,
bei der es auch nicht gekommen war, wie es
nach Koras geſcheiten Worten überall mal
kommen konnte und wie es bei ihr nicht
kommen konnte, ganz beſtimmt nicht

Oder doch?
Was war das mit Waldfrieden? Was

war das für eine Sache, von der Lore
Albrecht ihr offenbar nichts ſagen wollte

„Deine Freundin hat angerufen, ſie will
dich heute abend beſuchen“, ſagte Jlſe
Dühren, als ihr Mann ſich zum Mittags
tiſch niederſetzte. Er hatte gerade die
Serviette aufgerollt; nun legte er ſie bei
ſeite und ſtarrte ſeine Frau verſtändnislos
an: „Meine Freundin?“

„Nun ja ſie iſt doch deine Freundin,
dieſes dieſes Fräulein Albrecht. Lore
heißt ſie ja wohl!“

„Jawohl Lore Lore Albrecht
El buchſtabierte er.„Damit du es ganz genau weißt.“

Sie tat ihm ſweigend die Suppe auf.
Sein Löffel fuhr mit hörbarem Klirren

in den Teller. Es gärte offenbar in ihm,
aber er bezwang ſich. Er ſagte: „Alſo die
Lore will kommen, iſt ja reizend! Stelle
ein paar Flaſchen Mofel kalt und beſorge
Erdbeeren. Wir machen natürlich eine
Bowle.“

„Bowle? Bis jetzt haben wir noch nie
wegen eines einzelnen Gaſtes eine Bowle
angeſetzt.“

„Ein einzelner Gaſt iſt auch nicht Lore
Albrecht. Du, mit der kommt unſer ganzes
altes Rheinland, das muß doch richtig be
goſſen werden.“

„Ach ſo, rum!“ Sie warf den Kopf zu
rück. „Soll ich auch ein Abendeſſen herrich
ten?“ Sie betonte das Abendeſſen etwas
ſpitz.

Er überhörte es oder ſuchte es zu über
hören. „Nun, ein paar nette Schnitten kannſt
du ja zurecht machen.“

„Wenn das genügt!“ Jhr Ton wurde
noch ſpitzer. „Wird das Fräulein über
haupt den Abend über bleiben? Es iſt doch
ſchließlich erſt ein Antrittsbeſuch.“

„Der über Mittag mit Glacehandſchuhen
gemacht werden müßte, willſt du doch ſagen,
nicht wahr? Nee, mein Kind, ſolche Fiſe
matenten macht die Lore bei alten Freun-
den nicht. Wann will ſie denn hier ſein

„Jch habe ihr geſagt, daß du heute abend
von ſechs Uhr an daheim biſt.“

„Du hätteſt ſie gut ſchon zum Kaffee her
bitten können.“

„Da ich die Dame nicht kenne, kann ich
ſie doch nicht gleich zum Kaffee bitten. Sie
hatte auch zudem dir ſelber etwas zu ſagen.

„Mir?“ Er ſtaunte.
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„Ja, dir! Ich fragte, ob ich es beſtellen
könnte, aber ſie wollte nicht mit der Sprache
heraus. Sie erwähnte nur, daß etwas
ſteigt, und einen Namen Waldfrieden.“

„Ah ſo dieſe Sache!“ Er lachte vor ſich
hin. Ich weiß ſchon.“

„Was iſt es den
Er war aufgeſtanden, er ging im Zimmer

umher, er lachte:
„Möchteſt du wohl gern wiſſen, Jlſelein

Wird aber nicht verraten, iſt noch nicht
ſpruchreif, Geſchäftsgeheimnis, verſtehſt du.“

„Geſchäftsgeheimniſfe mit mit
„Ja, mit Fräulein Albrecht, mit der

ore.
„Mir kannſt du es doch ſagen.

ger Geſchäftsgeheimniſſe ſpricht man
nicht.

„Von Waldfrieden ſprach ſie, was iſt
denn das? Tanzlokal, nicht wahr?“

„Jawohl, in der Haſenheide!“ Er ſchlug
mit der Fauſt auf den Tiſch. „Jlſe, jetzt
reißt mir die Geduld, du ſchlägſt einen Ton
an.“

„Jch finde, der Ton iſt bei dir und
das vor Klauſi und Marlies.“ Sie
ſchluchzte.

„Macht, daß ihr raus kommt!“ Er brüllte
die Kinder an, die mit großen entſetzten
Augen dem wachſenden Streit gefolgt
en ſie ſuchten zitternd die Nebenſtube
auf.

„Soweit iſt es gekommen!“ Die Frau
weinte. „Soweit, und alles wegen dieſes
fremden Mädchens.“

„Nein, wegen deiner eigenen Unvernunft,
deiner glbernen Eiferſucht, deiner
deiner Die Stimme verſagte ihm.

„Nie haſt du mir ſolche Worte geſagt, nie
iſt Unfrieden zwiſchen uns geweſen.“

„Und braucht es auch jetzt noch nicht zu
ſein.“ Er war im Zimmer auf und ab ge
kaufen. Nun blieb er vor ihr ſtehen. „Jch
muß jetzt zurück ins Büro. Nette Mittags
ſtunde! Jch hoffe, du kommſt zur Vernunft
bis zum Abend und empfängſt Fräulein
Albrecht, wie es ſich gehört.“

„Jch habe Gäſte noch immer ſo empfan
gen!“ Sie war gleichfalls aufgeſtanden. Sie
begann die Teller zuſammenzuräumen,
Er blieb noch eine Weile ſtehen, es war als
ob er auf ein Wort von ihr wartete. Aber
das Wort. trotzdem ſie es auf den Lippen
hatte, blieb ungeſprochen. Da warf er die
Tür mit hörbarem Knall hinter ſich ins
Schloß.

v

Und dann kam Lore Albrecht und kam
wirklich voll Lachen und Leben und ſah ſo
reizend aus in dem dunklen Rock und der
ſchlichten hellen Sportbluſe und war ſo voll
natürlicher Liebenswürdigkeit, daß auch
Flſe Dühren im erſten Augenblick nicht
anderes denken konnte als: Entzückend iſt
ſiel. Und ſo bot ſie ihr denn wirklich voll
Freundlichkeit die Hand. und es war keine
Verſtellung in ihrem Gruß: Seien Sie
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herzlichſt willkommen, Fräulein Albrecht.
Lore hatte Jlſe Blumen mitgebracht und

den Kindern einen Ball, einen richtigen
großen gelben Sportball aus Leder. ie
Kinder, jauchzten. Lore Albrecht war mit
ihnen ſofort auf du und du. Sie ſtellte ſie
beide vor ſich hin und begann zu erzählen:

„Alſo das iſt Klauſi, acht Jahre alt, und
das iſt Marlies, geht auch ſchon zur Schule.
Könnt ihr zwei euch denken, daß Vater und
Tante Lore auch mal ſolche Zwerge geweſen
ſind und Kirſchen geſtohlen haben? Klaus,
haſt du das auch ſchon getan

„Nein“, er hatte es noch nicht getan.
„Aber, Klaus, dann mußt du es nach

holen!“
„Nette Sachen lehrſt du meinen Jun

gen!“ Rolf Dühren ſchrie vor Vergnügen.
Es war ein einziges Gejubel und Ge

lache zwiſchen ihnen.
So iſt die Lore, da haſt du ſie, Jlſe!“

rief Rolf Dühren. „Bei allen Tollheiten
voran, Singen, Tanzen und Turnen gut,
Kopfrechnen, Grammatik und Deutſch dafür
gerade genügend.“

„Jſt inzwiſchen aber auch gut geworden,
ſehr gut ſogar.“

„Wird ſich auch ſo gehören. Hat wohl
einer mitgeholfen?“

Er zwinkerte ihr mit den Augen zu:
„Turnen allein macht es ja auch nicht.“

„Nein, beſtimmt nicht, iſt aber die Haupt
ſache geweſen und geblieben. Was täte ich
ohne Turnen in meinem Beruf?“

„Ja, Sie treiben ja wohl Schönheits-
pflege, nicht wahr?“ Ilſe fühlte, daß ſie auch
etwas ſagen mußte.

Lore Albrecht machte ein verdutztes Ge
ſicht: „Schönheitspflege?“

Mein Mann ſprach von ſolchem Salon
„Salon?“ Jetzt war es Lore, die vor

Vergnügen lachte. „Aber, Rolf, ich habe
doch ganz richtig geſagt Inſtitut für

Er ließ ſie nicht ausreden: „Jlſe kennt
ſo etwas eben nicht. Denk' nur, ſie hat noch
nie davon gehört.“

„Nein?“ Lore machte große Augen:
„Wirklich nicht? Frau Jlfe! Es hat doch
vor einem halben Jahr in allen Zeitungen
geſtanden, und es geht gerade uns Frauen
an, alle Frauen, und hat mit Schönheits
pflege nichts zu tun oder wenigſtens mit
einer ganz anderen, als der im Friſierſalon.
Um Gymnaſtik handelt es ſich, um Atem
kurſe, um alles, was den Körper friſch, ge
ſund und jung erhält und dem Kranken
wieder auf die Beine hilft. Wir wollen
doch nicht mehr wie Großmutter ſelig mit
vierzig zum alten Eiſen gehören. Sie
müſſen einmal zu uns kommen. Frau Ilſe,
und ſich die Sache anſehen. Wetten? Sie
machen mit!“

„Dafür würde ich als Hausfrau wohl
kaum Zeit haben, Fräulein Albrecht.“

„Warum denn nicht? Die kannſt du ſchon
erübrigen. Haltung, Jlſe, hab' ich dir ſchon
oft geſagt.“

„So!“ ſagte Lore und ſtand plötzlich hin
ter ihr, nahm ihre Schultern und zog ſie
empor und zurück: „Sehen Sie mal in den
Spiegel, ganz 'ne andere Frau.“

Aber dieſe Frau ſchob ſie fort und ſagte:
„Aber bitte, nicht doch, Fräulein Albrecht,
laſſen Sie das! Bis jetzt habe ich meinem
Mann ſehr gut ſo gefallen, wie ich bin.“

„Oh; jetzt wird ſie böſe“ Rolf Dühren
lachte: „Jlſe, nun aber nichts übelnehmen.

Natürlich biſt du die Schönſte, Beſte. So
hat es doch Lore nicht gemeint. Und jetzt
gehe ich und hole die alten Bilder, die ich
noch von zu Hauſe habe. Jch habe ſie vorhin
herausgeſucht. Lore, von deiner Mutter iſt
auch noch eins dabei.“

Ein paar Minuten ſpäter ſaßen ſte über
Bilder und alten Alben gebeugt, vertieft mit
Lachen in Vergangenheit und Exrinnerüngen.
„Jlſe, du viſt ja ſo ſtill?“ ſagte Rolf Dühren
mit einemal.

Was ſoll ich denn reden Jch weiß doch
nichts von alledem, was dich und Fräulein
Albrecht beſchäftigt.“

„Das iſt aber auch wahr, Rolf.“ Lore
ab dem Mann einen kleinen Schubs. „Wir
chwatzen und ſchwatzen von Dingen, die

Frau Jlſe gar nichts angehen. Wiſſen Sie,
Frau Jlſe, daß ihr Name entzückend iſt?
Schon als Kind habe ich ihn geliebt. Ich bin
die Prinzeſſin Jlſe und wohne in Jlſen-ſtein! Sie kennen doch das alte Lied?“

Sie kannte ges nicht und ſie lehnte ab.„Jch habe gar Nichts von einer Prinzeſſin,
Fräulein Albrecht, ich bin nur eine einfache
Hausfrau.“

„Und eine ſehr tüchtige ſagt Rolf.
„Sie geht auf in ihrer Wirtſchaft und denkt
an nichts als das.“

„Was ihr und dir und den Kindern fa
wohl auch ſehr zugute kommt.“ Jlſe warf
den Kopf zurück, ſie hatte die leiſe Jronie in
ſeiner Stimme wohl gehört.

„Kann ich mir lebhaft denken Lore
lachte. „Nichts Beſſeres als eine gute Haus

mutter. Meine Mutter war es auch einmal.“
Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuzworträtſel

F.

Waaderecht: 1. Tochter Theoderichs des Großen,
Gattin Theodahads, 5. fromme Sage, 6. Schlange,
7. Ständchen, 10. Pfahlwerk bei Feſtungen, 12. akade
miſches Prüfungsprädikat, 13. Hauptakkord einer Tonart,
15. hölzerne Schachtel, Verpackung.

Senkrecht: 1. Jmportbier, 2. Abſonderung eines
Körperorgans zur Verdauung, 3. Schubfach, 4. Muſe der
Komödie, 6. Fluß im Harz, 7. Teil des Schiffes, 8. heimi
ſcher Name einer italieniſchen Großſtadt, 9. Zeitabſchnitt,
10. Taufzeuge, 11. griechiſche Hafenſtadt, 12. Oper von
Wagner, 13. Narren, 14. abgeſchloſſene Geſellſchaftsſchicht-

Auflöſung des vorigen Sikbenkreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. Argentinien, 5. Meere, 6. Ade,
7. Malaga, 8. Aller, 9. Rage, 11. Jnka, 13. Arſen,
14. Roſette, 15. Ali, 16. Riga, 18. Venezuela
Senkrecht: 1. Armee, 2. Genremaler, 3. Niagara, 4. Ende,
8. Alkuin, 10. Gewiſſen, 12. Karpline, 13. Arterie, 15. Ave,

17. Gala.
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Wirtſchafterin
erfahren, 1. Mat,
auch früher oder
ſpäter, von älterem
Ehepaar geſ. Evtl.

Gröfßßeres Indusfrieunfernehmen in Miftelcdeutschland

sucht für das

Finanz- und Rechnungswesen
befähiste u. tüchtige kaufmännische
Angestellte als Prüfer und Hiifsprüfer

Angebofe mit Lichtfbild, eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften biffen Wir zu
richten unfer M 1830 an die MNZ, Halle (Saale).

Tag, auch ohne
Wohnung. W
Kl 1844 MRg8,Kleinſchmieden.

c cm
Haus

augeſtellte

ſofort geſucht.

WilhelmWöhlk
Halle a. S.,

Bernburger Str. 11
c

Aufwartung
freundlich, fleißig,
zweimal wöchentlich
zum 1. Mai u. gute

An Stelle unseres verstorbenen Platzinspektors
suchen wir

Außenbeamten

zum weiteren Ausbau unseres Großgeschäftes

GEach undc Leben).

lichkeiten mit Anspruch auf gute Altersversorgung

Günstige Entwicklungsmög-

bei entsprechenden Leistungen.

GERDING-HRonSERN
Verwaltungestelle Ha l Ie a. S., Meckelstraße I.

—„CVC/VOf-
en

e

Wir suchen

Waſchfrau einmal
monatlich gen
Regenſtein, MeiſenLeſt die MNZ! weg 19.

Kaufmann
sicherer Rechner, möglichst aus der
Holzbranche, für Innendienst zum
baldigen Antritt gesucht. Bewerbung.

mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen erbeten unter W 1839
an die MNZ, Halle/S.

Lebencige Kräfte
für den Orgcanismus

Die vielſeifiqen, geſundheifsförderndenkigen-
schaften der Hefe sind jetzt in einer neuen
Form für jedermann zugänglich. „Ihalyferm“,
die frische Malzhefe zum Rohessen, birgt
einen besonderen Reichtum an Vifaminen,
fermenten, Hormonen, Sekretinen und an-
deren Feinstoffen, die zum geregelfen Ab-
lauf wichtiger Lebensvorqänge nohwendio
sind. Thalyferm ist die einfache konzentrierfe
Form der nafürlichen Rohzukost für alle Un-
verbindlicher Verbraucher-Richfpreis Reichs
mark 1,25. Ausführl, Pruckschrift kostenlos.

h
Paul Garms Komm. Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

ſsschroſverin
mit fotter Handsechrift für Schal-

terdienst (nachmittags) sofort
gesucht. Schriftliche Bewerbung
erbittet

Arthur Bernradeiſ
Hincdenb urgsfrahe 7.

Aelterer, rüstiger, zuverlässiger

für Büro- Reinigung
stunden.

Persönliche
büro der

Slehbel-Flugreugwerke G. m. h. H.

Halle Saale).

Reinemaehefrauen
in den Abend-

Vorsfeſlung im Einstell-

Mann (fenner)
kür Haus u. Garten evtl. Tage für
dauernd. ges. Holzarb. bevorzugt. An
gebote u. Kl 1845 an MNZ, Kleinschm.

Miecepumvätne

haben redegewandte Damen mit
uter Garderobe und gutenSrgangeſorwen Neulinge wer

den eingeschult. Eilofferten R
5386 MNZ Riebeckplatz.

Junges, nettes,
kinderliebes Mädchen

zu 2 Kindern, 2 und 7 Jahre,
welch. auch leichte Hausarbeiten
mit verrichtet, für Privathaus-
halt gesucht. Vorzustellen bei

Aufwartung
wöchentlich zweimal
für einige Stunden
geſ. Raſch, Magde
burger Str. 104b.

Suche
zum 4. 5. 41 wegen
Verheiratg. meiner
jetzigen eine Haus
gehilfin, nicht un
ter 16 Jahren, für

gepflegt. Haushalt.
Amtsgerichtsrat Dr.

Müller, Merſeburger
Straße 167, II.

Wirtſchafterin
Alleinſtehende, ehr
liche Frau, welche
gut kocht und die
ſonſtigen Hausar
beiten zuverläſſig
erledigt, für täglich
6 Stunden geſucht.

Ptllehfahrmäge
sauber und zuverlässig, für
jungen Haushalt nach Berlin

en
DER GAUVERLAG HALLE-SAALE

gesucht. Zu melden bei
Frau Marg. Schütze,

r

3

e

zue h zum oferfigen Anirfft eine

Verkäuferin
für selne Geschäffssfellen.

Walsenhausring 1 b, III. Stock,
Woerbe- Abteilung.

Zu melden

Halle, Königstrahe 2425.

Anstänciges Mädchen
nicht zu ne erfahren in aller Haus-
arbeit und einigen Kochkenntnissen, für
4-Personen- Privathaushalt zum 1. oder
15. Mai gesucht. Zuschriften K 400 an
MNZ, Halle (S.), Kleinschmieden.

Buchhalter im
oder tüchtige Bürokraft evtl. für
halbe Tage vormittags gesucht. Be-
werbungen erbittet Carl Schumann,

verheiratet, für 25 Stück Großvieh

H. Zeising Angebote RA 11315s MNZ, RanniſcheMerseburger Straße T. Straße
Stütze

oder Haustochter,
kinderlieb, zuverläſ
ſig, für Arzthaus
halt, geſucht. Koch
kenntniſſe nicht er

und mit entspr. Jungvieh stellt so- forderlich. Angebote

fort ein B 1842 MNZ,Arno Beil, Glesien über Delitzsch. Halle S.

Melkermeister
ruhig und sauber, zu etwa 30 Milch-
kühen und entsprechend Jungvieh
mit mögl. eigenen Hilfskräften, in
aufbaufähigen Stall z. 1. Mai 1941
gesucht. Gute, große Wohnung mit
Stallungen vorhanden. Bewerber,
welche Wert auf Dauerstellung legen,
werden gebeten, sich zu melden bei
Max Köster jun., Neutz üb. Halle.

Ruf Wettin 307.

Kinderliebes Pflichtjahrmä chen

oder kinderliebes Mädchen für
Holzkandlung, Große Steinstraße 30.

sofort gesucht.
Robert Heidenreich sen.,

Wörmlitz b. Halle.

Lehrſtelle
als Schloſſer mit
Koſt u.
geſucht.

A 184

Wohnung
Angebote

MNZ,

Mädchen

zwei, im Alter von
17 Jahren ſuchen
Stellung in einem
größeren Gutshaus-
halt, um Kochkennt
niſſe zu erwerben.
Am liebſten in ein.
Haushalt. Zuſchrif
ten S 167 MR8,
Sangerhauſen

Junger
Mann, 30 Jahre,
verheiratet, ſucht
Stellung, ganz
gleich, was für Ar
beiten. Bevorzugt
Wachmann,“ Pfört
ner, Bote, Bei
fahrer. Zuſchriften
J 1808 MN, Halle

Halbinvalide
40 J., ſucht leich
tere Beſchäftigung,
eventuell Kaſſierer,
Lagerarbeiter uſw.
Zuſchriften K. 8893
MRNgZ, Kleinſchmied.

Nach 18 Uhr
können wir An
zeigen auchfernmündlich
nicht mehr an
nehmen. Für die
Sonntagausgabe
iſt der Annahme
ſchluß Sonnabend
12, Uhr.

Verkaufe
Bettſtelle m. Matr.,
Küchenbrett, Wand
brett, Verſchiedenes.
Finkenweg 18c, I.

Kinder
ſportwagen

verkauft Berger,
Werdergaſſe 2, II.

Mahagoni
ſchrank

(eintürig) billig zu
verkaufen. Haeßler,
Moritzzwinger 14, II

Kodak-Photo
zu verkaufen, 629,
neu 24 RM., jetzt
für 6 RM. Zu er
Fragen Möckern
ſtraße 28, II.

Ausziehtiſch
Nachtſchränkchen bil
lig. Brunos Warte
14, II.
Kinderwagen

guterhalten, zu ver
kaufen. Dienemann,
Merſeburger Straße
97,

Kinderwagen
zu verkaufen. Bern
dorf, Wolfſtraße 2,
Hinterhaus.

Ehebetten
mit Stahlmatratze,
und Nachttiſchchen
m. Marmorplatten,
Eisſchrank zu ver
kaufen. Nur Mitt
woch v. 10—14 Uhr.
Yorckſtraße 11, 11
rechts.

Verkaufe
Schifferklavier, 12
bäſſig, faſt neu,
40 RM. b. Perſing,
R.Wagner Str. 2.

Korb
kinderwagen

Korblaube, wie neu,
Kiſſen u. Decke hell
blau, verkauft. Zu
ſchriften K. 8892
MNZ, Kleinſchmied.

Märchetruhen

prächtige Modelle
in großer Auswahl

Korb Lühr
Untere LeipzigerStr

Rheuma, Grippe,
Erkältungen

Herr Gg. Pabſt, Buchbindermſtr)
Darmſtadt, Söderſtr. 10, ſchreibt am
18. 11. 40: „Seitdem ich Trineral
DOvaltabletten kenne, habe ich ſie
ſtets bei mir. Jch nehme ſie vor

all. vorbeugend geg. Grippe, Schnupfen u. alle Erkäl
tungen. Mein Rheuma im Oberſchenkel iſt durch Tri
neralOvaltabletten verſchwunden; ſie helfen mir au
bei Glieder u. Kopfſchmerzen u. berufl. Anſtrengg.
Bei Grippve u. Erkältungskraukheiten, Rheuma, Jschias,
Gicht, Hexenſchuß Kopf u. Nervenſchmerzew helfen die
hochwirkſ. Trineral-Ovaltabletten. Sie werden auch von
Hersz, Magen u. Darmempfindlichen beſt. vertrag. Mach.
Sie ſof. ein. Verſuch! Orig.Pack. 20 Tabl. nur 79 Pfg.
Jn all. Apoth. od.
Verl. Sie koſtenl.

Trineral GmbH., München G 271
Broſch. „Lebensfreude d. Geſundbeit!

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine

Gewähr über
nehmen.

wache e o ekäh n6

h

e

n Ho unres los beseFür Mk. 210, ober nur in Apoinekett

Von da an bis heute
sind in einer geschichtlich gar nicht gennbar

kurzen Zeitspanne zahlreiche Meldungen Von
höchster Bedeutsamkeit für das Geschehen künfti-

ger Tage über unseren Fernschreiber gekommen.
Stets gab die nächste Ausgabe der MNZ sie mit
den Deutungen der dazu befähigten Mitarbeiter
von hier oder aus der Reichshauptstadt oder dem
Orte des Geschehkens wieder.

Deshalb erkennt der ständige Leser der „Mittel-

deutschen National-Zeitung“ so klar die wirk-
lichen Zusammenhänge.

Nock aber Iet nicht der Höhepunkt der politi-
schen Auswirkungen erreicht, und noch stehen
die Tage der kriegerischen Entscheidung bevor.

Wenn Sie von jetzt ab durch Festbezug der
MNZ am Ablauf des Geschehens täglich antell-
nehmen, werden Sie die kommenden Ereignisse
mit ganz anderer Bereitschaft und Aufgeschlossen-
heit erleben. Jedes Blatt wird später Ihnen und
den Kindern das Nacherleben bis in die Kkleinste

Einzelheit ermöglichen

Die MNZ jetzt bezteken und
e Sammeln- heißt sick ein einzig

artiges Geschichtswerk
schatten!

Ecke Kl. Märkerſtt

er
Kart Huchtemann

Martinstr. 17 Ruf 25045
Reſlech-Bumhandlung

Heinz Karsch, Bernburger Str. 19.

Uicht- und Wärme Gmb.
An O Srereneckken

Gr. Ulrichstr. 54. Ruf 270 91

e

Kress o.
Plünnerhöhe 4 Kleſoschmieden

Ruf 233 32

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

reren einen

kress Co.
Pfünnerhöhe 4 Kleinschmieden

Ruf 233 32

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 Kinderbeihilfen angenommen.

Lieber Häufer, bleibe hetter,

wenn dte Ware heute rar,

munter ruft die Werbung weiter

einmal bin ich wieder dal

Jn den mit bezeichneten Geſchäften werden
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und

e

E. S. Achiſſes
frauckestr. 7 Leipziger Str. 65

Ruf 258 00 und 2580]

klehtro-Fritsch

Cntnristiun Glaser

Große Klaussrahe 24 Kuf 261 38

Uelpriger Straße 50, am Riebeckpiat

e

Papier-Köster
Große Ulrichstratze

Photoalben. Fülihaſter, Briefpapier

in. Hechert
Leipziger Str. 69, Ruf 210 73

HKluminium Kießter
Hallmarkt, gegenüb. Präsidium

O pliker
Das Blatt der kam

ist die KorR- U eben
Wäsce-9teinmet?

Leipziger Strahe 8

Herbert Schreiber
Lederwaren

Steinweg 5
Paut Kleemann

Kut 310 70

Am Steintor 6

Wedcdy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Rut 262 92

Wäsche Sleinmnel

Leipziger Straße 8

re

kran gaam
Bilder, Große Klausstratze 2

Bilder u.Kanmen Scapper
Soelsſefrahe 55, Ruf 345 58

S Ah leder-Sobbe
Gr. Steinstr. 26, neben Schauburg

Möbe!- Philipp
Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27

Weddy-Pönicke AG.
Leipziger Str. 10 Ruf 262 92

Nöbel-ktage E. Rennert
Obere Leipziger Straße 73

ne
Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz

Möhel- Böttcher Nebel Rusche
Große Kiausstrahe

7

Korn Zöllner
Gr. Steinstr. 14 o Kutt 23763

mm Danneberg m
Geistetrabe 69/70 Gr. Olrichstr. 51

Paul Sommer
Fingan Sechulstr

Wilh. Hecert
Leipziger Str. 69. Rut 210 73 Albrechtstr. 37

Gebr. Jungblut
Ruf 219 53

G. Scheaible
Gr. Mörkersfrahe 26, am Mark

Halt bögehe
Optikermeister

Rannische Straße 13, Ruf 340 68

R e Sekte
kauft jeder gut bel Fa. Schnee

e

Ausrüsfungen für die NsDAP

Porzellan-Stief
Grohe Sfeinsfrahe 82

Wilh. Kechert
Leipziger Straße 69

Friedrich Seiert
Stahlwaren tohlschierterer

Große Steinstraße 35 Ruf 311 69

e

Adolt Böning
Adolſ-Hitler-Ring 17 Ruf 218 10

t re
Mödéhauskichenauer äbo,

St. Mrichstraße 22/25

lulse Graſſe Nachſ.
Wäschesusstaſtungen

Gr. Steinstraß- Ru 26457

Marie Helliaig
Steinweg 3

mmer u immer
Haitie S. Gr. Urichstraße 36

Konnte
Papier-Köster

Große Ulrichstraße 41
L 100 Bl. Butterbrotpapier. fettdicht 38

Oswald Haake Söhne
Sternstraße 2 Rut 289 04

Vereinigte Tischler meister
Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42

Racdio-Dähne
Mittelstraße 7 Ruf 341 03

Haufheus Schon
Am Mark
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vermletüngen
Wohnungstausch

Msblierie Zimmer

Sause
Eiboten

Delitzscher Str. 94

Freundlicher, moderner

Laden
in Verkehrsstr. Nähe Riebeckplatz, evtl.

m. Ladeneinrichtung, pass. f. Radiogesch.,
Fußpflege usw. sofort oder später zu
verm. uschr. u. W 783 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Kinderreiche
Familie ſucht 3 bis
4 Zimm. Wohnung
bis 1. 6. in Halle.

uſchriften K. 8891
NZ, Kleinſchmied.

Privatzimmer
für tageweiſe Be
nutzung geſucht.
Angebote erbittet

Verkehrsverein,
„„Roter Turm“, I.

Zimmer
möbliert, für ſofort
von einzeln. Herrn,
Kaufmann, geſucht.
Angebote RA 11319
MNZ, Ranniſche
Straße.

Wohnung
oder zwei große
leere Zimmer von
Ehepaar mit zwei
Kindern geſucht.
Angebote 3 1840
MRZ, Halle.

Junges
Mädchen ſucht möb
liertes Zimmer von
Donnerstag, d. 10.,
bis Dienstag, d. 15.,
mögl. im Norden
Schulz, Platanen
ſtraße 3.

Frau
ſucht leeres Zimmer
m. Kochgelegenheit.
Zuſchriften K 8894
MNZ, Kleinſchmied.

Grünclſtücke
i 6eſchafte

Wohnhaus
mittleres, in Bad
Köſen, iſt erbtei
lungshalber zu ver
kaufen. Beſichtigung

Angebote D. 1843MN8, Halle S.

Sonnabend
nachmittag blau
weiße Seidenbluſe
Nähe Riebeckplatz
verloren. Abzugeb.
Forſterſtraße 46, I.

Damen
armbanduhr

goldene, am Sonn
abend nachmittag

Stadtmitte verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben bei

Sommer,
Kellnerſtraße 8.

1. u. 2. Oſterfeiert.

Fernunterricht

Buchhaltung

Fernunterricht
Dr. J. Jaenicke, Rostock i

Bilanz Kontenplan
Lohn- und Durch-
schreibebuehführung
Glänzende Urteile
Prospekt Kostenlos

nern

nzüge, Schuhze,
Wäſche

zahlt gute Preeife

Keiner

Rändfunkapparat

gebraucht, guterh.,
(DKE., Volksempf.
od. größer) geſucht.
Gebhardt S Hagen
dorf, Fürſtental 10,
Ruf 291 25.

r gebr. Mö“bel

fa. Schmidt, Dachritzstr.

(Reiſe) ſucht
Rabka-Vertrieb,

Leipziger Str. 70/71

Wir bitten Sie
daran zu denken,
daß Anzeigen
annahmeſchluß um
18 Uhr iſt. Für
die Sonntagaus
gabe Sonnabend
mittag 12 Uhr.
Sonntags ſind
unſere Geſchäfts
ſtellen geſchloſſen.

verſchl edenes

hilfe

gebote unt.

ſtändiges
oder
30 Jahre,
zulernen.
ten u. 613
Eisleben.

Nachhilfe
in Deutſch, Eng
liſch, Latein, Rech

Stadtmitte,
Zuſchriften

Klaſſe 4, zur Nach
in Engliſch

Latein und Mathe
matik geſucht.

MNZ, Mühlweg.

Heiraten

Junger
Mann wünſcht an

Fräulein
Witwe, i

ſpät. Heirat kennen
Zuſchrif

Kut 299 21
en s en EsKlein-Transporte

Otto Küfner-Straße

Schreibmaſch. In der außerordentlichen Generalverſamm
lung unſerer Genoſſenſchaft vom 27. März
1941 iſt die Liquidation beſchloſſen worden.
Wir fordern hiermit ſämtliche Gläubiger auf,
ihre Anſprüche bei der Genoſſenſchaftsver-
waltung (Wilhelm Fölſche, Streiberſtraße 47)
geltend zu machen.
MolkereiGenoſſenſchaft der Milchhändler

Halle (Saale) und Umgebung,
Eingetragene Genoſſenſch. m. b. Haftpflicht.

Kurſusanfänge in der Mütterſchule
7. NSG.Folgende Kurſe beginnen gleich-nach Oſtern Säuglings
pflege; Allgemeine Geſündheits- und häusliche Krankenpflege;

Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln; Nähen,
Aendern, Ausbeſſern; Heimgeſtaltung; Haushaltführung und
Kochen Kinder können während der Vor und Nachmittags
kurſe in der Kinderſtube unter Aufſicht ſpielen

Anmeldungen in der Mütterſchule, Halle (S.), Leipziger
Straße 17 (Ruf 329 84).

Lehrgemeinſchaften erfolgt auf der Grundlage des
beruflichen Werdeganges und der entſprechenden
Fähigkeiten und Begabung des betreffenden Arbeits
kameraden. Darum iſt nur eine perſönliche e
möglich. Schriftliche und telephoniſche Anfragen ſin
zwecklos. Stoffgebietspläne liegen im Berufs
erziehungswerk auf.

Jeder Volksgenoſſe, der die Vorausſetzungen zur
Teilnahme erfuüllt, iſt verpflichtet, den Weg zur
Leiſtungsſteigerung durch Berufserziehung einzu
ſchlagen. Durch Leiſtungsſteigerung wird die innere
Front der Heimat ſtärker und hilft den deutſchen
Waffen ſiegen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Kraft durch Freude

r s Ha sraVeracns fernen
Puppenwagen
geſucht. Rannefeld,

Reilſtraße 119.Student(in)fur Ober Schnler, Zierfiſche
aus Privathand zu
kaufen geſucht. An
gebote R A 11318
MRNZ, Ranniſche
Straße.

An
M 622

Damen
fahrrad

guterhalt., zu kau
fen geſucht. Tauſche
auch gegen gutes

Mädchenfahrrad.
Rockendorfer

bis Weg 191, ptr. I.
zwecks

Gute Preisefür gebr. Möbel
Federbetten, Herren-
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt

MN83,

Verloren
Trauring, graviert
K. R 29. 8. 33, ab
zugeben gegen Be
lohnung Lichter,
Unterberg 11, III.

Zimmergut Abolert, für Kanarien
die DOſtertage geſucht. Angebote Kl vogel
1846 MNZ, Klein gelber, entflogen,
ſchmieden.

Tauſch Geſuche

Ecke Beeſener Ro
bertKochStr. Bitte
abgeben bei Bern
hardt, Beeſener
Straße 219.

Tauſche
3 Zimmer u. Küche
gegen 2 Zimmer u.
Küche. Welzbacher,
Ludwigſtr. 41, ptr.
Iinks, Vorderh.

Nerze
Reilſtraße verloren.
Abzugeben gegen

Belohnung Kinſcher,
Reilſtraße 14. dert Satzfehler

et markt

Brunos Warte 25.

Deutliche

nur Kl. Ulrichstr.

Rechenmaschinen-

Reparaturen

Fr. Wohlfarfh
Gr. Ulrichstraße 53

Ruf 251 022

kepvterschelben

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Geſchäft

abholen.

Süßmilch,
Schülershof 11 a.

aufgegeben, Scheine

Umorebhüte

Hutmacherei

Wilhelm Tietz,
nur Steinweg 7.,

Hof links

Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können.
Geben Sie Anzeigen

möglichſt frühzeitig

auf. Anzeigen
annahme bis 18 Uhr

für die Sonntag-
ausgabe am Sonn
abend 12 Uhr.

ſchloſſen.

ßlaue Eilvoten Kul 31500 und 25307
Kleintransporte

Meiſterprüfung.

alle (Saale), Gxäfeſtraße 24,

Heutſches Beruſserziehungswert

e für das Handwerkr za Gan Halle- Merſeburg.
junge, in nur gute 2Das Deutſche Berufserziehungswerk für das
Hände abzugeben. l sandwerk Gau Halle Merſeburg beabſichtigt, Ende
Diemitz. Garten April 1941 in Halle (Saale) mit einer

m Vorb h t ckfHühnerküken zur Vorbereitung an die Meiſterprüfung
e zu von e ichen e e ſich auf

innen. er nterri zie iTaubengzentrale, Grund der neuen Fachlichen Vorſchriften für die

Anmeldungen zu dieſer Lehrgemeinſchaft werden
bis zum 15. April 1941 bei der Handwerkskammer

J angenommen.Schrift verhin tnehmerg e n beträgt vorausſichtlich 20, RM.
Handwerkskammer Halle (Saale).

Die

Sonntags ſind die
Annahmeſtellen ge

6. Verteilung von Apfelfinen.
1. An jeden Verbraucher wird ab ſo

fort auf den Abſchnitt N 38 der Nähr-
mittelkarte 22 ein halbes Kilo Apfel
ſinen verteilt.

2. Die Abſchnitte N. 38 ſind beim Ver
kauf der Apfelſinen vom Einzelhändler abzuſchneiden
und aufgeklebt an den Großhändler weiterzugeben.
Halle, 7. 4. 1941. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Custay Nachtigabstr I.

Arbeitskameraden!
Wie komme ich vorwärts in meinem Berufe?
Wie werde ich Vorxarbeiter, Meiſter, Werkmeiſter

oder Konſtrukteur?
Durch Teilnahme

gemeinſchaften:
Techniſches Zeichnen, Stufe I--IV, mit Konſtruktions

lehre:
Dauer je Stufe 48 Std. Gebühr je Stufe RM. 15.50.

Techniſches Bauzeichnen mit Vermeſſungskunde:
Dauer je Stufe 60 Std. Gebühr je Stufe RM 15.50.

Mathematik, Stufe I--IV:
Dauer je Stufe 48 Std. Gebühr je

Rechenſchieber und Tabellenrechnen:
Dauer 24 Stunden. Gebühr RM.

Feſtigkeitslehre, Stufe I IV:
Dauer je Stufe 48 Std. Gebühr je

Elektrotechnik, Stufe T IV.
Dauer je Stufe 48 Std. Gebühr je Stufe RM. 15.50.

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter, Stufe I--XVIII:
Dauer je Stufe 48 Std. Gebühr je Stufe RM. 15.50.
Jeder macht mit jeder kommt vorwärts!
Allen Volksgenoſſen ſteht die Berufslaufbahn

beratung zur Verfügung. Die Einreihung in die

an folgenden Aufbaulehr

Stufe RM. 15.50.

7,50.

Stufe RM. 15.50.

Bernhard Ette. Vollſtändig neues Programm, die
große Soliſtenparade. 10. April, 19.15. Uhr, im Stadt
ſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 3,50, 3,00, 2,50, 2,00,
1,50 und 1,00 RM. in allen Vorverkaufsſtellen und KdF.
Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.

Volſkcsbiidungssfäftte
19.30 Uhr, Saal der Volks

Gauamtsleiter Pg. Schillik:
Karten zu

Donnerstag, 10. April,
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1,
„Deutſchlands Sieg Europas Weltgeltung.“
0,30 RM. an der Abendkaſſe

Mittwoch, 15. April, 19.30 Uhr, Haus an der Moritz
burg: Leonhard Adelt, Film- und Lichtbildervortrag
„Auf Luftpatrouille und Weltfahrt.“ Karten 1,00 und
6,60 RM., Militär halbe Preiſe, in ſämtlichen Vorverkaufs
ſtellen.

Mit Beginn des Sommer Arbeitsabſchnittes laufen
folgende Sprachkurſe an:

A. Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch,
Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung). Für Anfänger
und Fortgeſchrittene. Mindeſtteilnehmerzahl 15.

B. Rechnen, Photographieren für Anfänger und Fort
geſchrittene, Freihandzeichnen, Modellieren, Baſteln.
Mindeſtteilnehmerzahl 20.

Anmeldungen: Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
und Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1 (Ruf 277 71). Preis
der Kurſe und Arbeitskreiſe 6, RM. für je 10 Abende.

Marsibe sehr
Beginn des Sommer-Arbeitsabſchnittes:Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung

(Einzelgeſang), Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren und
Chorſingen im Männer- und gemiſchten Chor. Jnſtru
mentalausbildung im Gruppen oder im Einzelunterricht
für Jugendliche vom achten Jahre ab und für Erwachſene.

Anmeldungen in den obengenannten Stellen. Sprech
ſtunden des Leiters der Muſikſchule: montags bis freitags,
19.00 Uhr.

Kaufmänniſcher Turnverein, e. V., Halle (Fauſt
ballabteilung) Die Uebungsſtunden haben bereits
begonnen. Es wird gebeten, wieder ſonntags vor
mittags regelmäßig zu erſcheinen. Auch an beiden
Oſterfeiertagen wird geſpielt.

Diese drei charakteristischen Eigenschaften der „Astra“ sind das Ergebnis der Familien -Trodition

des Hauses Kyriczi. In der dritten Generation, vom Vater auf den Sohn vererbt, verbörgt ein

besonderes Wissen um den Tabok seine Lebensbedingungen, seine Behandlung, die Herrichtung
der Mischung aus verschiedensten Provenienzen und vor allem die Kenntnis der Gesetze zur

Erholtung des vollen Aromas) eine eigenortige Cigarette stets gleichbleibender Prägung.
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8. April 1941

Goldene Nadel des Ns53K.
für Ganuleiter Eggeling

nsg. Der Führer der NSFFK. Gruppe
Dresden, Gruppenführer Zimmer
mann, überreichte Gauleiter Eggeling
im Auftrage des Generals der Flieger,
Korpsführers Chriſtianſen, die goldene
Nadel des NS. Fliegerkorps für beſondere
Förderung des deutſchen Luftſportes.

Soldaten als Künſtler

Zwei Mitarbeiter der „MN8“ haben ſich
an den Kunſtwettbewerben, die von ihren
Dienſtſtellen im Rahmen der Wehr
vetreuung veranſtaltet werden, mit Erfolg
beteiligt: Der jetzige Oberſchütze Ferdinand
Lorenz erhielt für ſein Aquarell Vor
ehendes Geſchütz“ und der MarineKraft

fahrer Georg Heinze für ſeine Kohlezeich-
nung „Untergang eines bewaffneten Han-
delsdampfers“ den Erſten Preis.

kg Apfelſinen auf N 38
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die Abgabe von Kilv-
gramm Apfelſinen an jeden Verbraucher auf
Abſchnitt N38 der Nährmittelkarte 22.

Beſucht die „Enkarkeke Kunſt
Die in der Landesanſtalt für Volkheits

kunde von der Kreisleitung der NSDAP.
Halle-Stadt veranſtaltete Ausſtellung „Ent
axtete Kunſt“ iſt noch bis 20. April zu ſehen.
An Gemälden, Graphiken und Radierungen
zeigt ſie die einmal bei uns als Kunſt ge
werteten Spielereien oder Narreteien kran
ker Hirne. Möge ſich jeder dieſe Schau des
Unnatürlichen anſehen, um zu ermeſſen, wie
notwendig die nationalſozialiſtiſche Säube
rung der Kunſt geweſen iſt. Verbilligte Kar
ten zum Preiſe von 40 Pf. ſind bei allen
Politiſchen Leitern und bei der Kreisleitung
HalleStadt, Robert-Franz- Ring 16, Zim
mer 53, zu erhalten.

ſperre für Expreßgut
Zur Sicherung der glatten Abwicklung

des Reiſezugverkehrs zu Oſtern wird die
Annahme von Expreßgut, beſchleunigtem
Eilſtückgut und Reiſegepäck ohne Vorlage
eines Fahrausweiſes für Mittwoch, 9. und
Donnerstag, 10. April allgemein geſperrt.
Ausgenommen von dieſer Annahmebe-
ſchränkung ſind nur Wehrmachtgut, Arznei
und Apothekerwaren, Filme, Matern,
leichtverderbliche Güter, Lebensmittel,
Schnittblumen, Zeitungen, Zeitſchriften und
Zeitungsbeilagen.

Wer muß das Treppenhaus
verdunkeln?

dz. Von den maßgebenden Stellen wird
die Bevölkerung immer wieder ermahnt,
ihre Verdunkelungspflicht voll und ganz zu
erfüllen. Jnsbeſondere ſind natürlich in den
Wohnhäuſern auch die ſogenannten Trep-
penhäuſer zu verdunkeln. Da immer noch
Zweifel darüber beſtehen, wer verantwort
lich für die Verdunkelung der Treppen
häuſer iſt, wird in der „Sirene“ hierzu eine
Klarſtellung veröffentlicht. Grundſätzlich
trägt danach der Hauseigentümer die Ver
antwortung für die Verdunkelung des Trep
penhauſes. Wo ein Hausmeiſter vorhanden
iſt, wird dieſen im allgemeinen die Verant
wortung treffen. Dem Mieter kann nur auf
dem Wege einer freiwilligen vertraglichen
Vereinbarung die Pflicht zur Durchführung
der Verdunkelung des Treppenhauſes über
tragen werden. Liegt eine ſolche vertrag
liche Vereinbarung nicht vor und unterläßt
der Mieter aus irgendeinem Grunde die
Verdunkelung des Treppenhauſes, ſo macht
ſich nicht der Mieter, ſondern der Haus
eigentümer bzw. der Hausmei-ſter, dem im allgemeinen die Sorge um
das Haus vertraglich übertragen iſt,
ſtrafbar.

Vorſicht mit Lorcheln
Mindeſtens 5 Minuten kochen laſſen
Vom Reichsgeſundheitsamt wird vor

dem Genuß unſachgemäß zubereiteter
Lorcheln gewarnt, da ſie häufig Erkrankun
gen verurſachen. Lorcheln werden in Gechäften und auf Märkten fälſchlich meiſtens
als Morcheln verkauft. Sie enthalten
Giftſtoffe, die beim Kochen in das Waſſer
übergehen. Um Vergiftungen durch Lor-

eln zu vermeiden, kocht man ſie nach Zer
kleinern mit einer reichlichen Menge Waſſer
mindeſtens 5 Minuten lang, ſchüttet das
Fochwaſſer fort und läßt die Pilze auf
einem Sieb abtropfen. Ein wiederholter
Genuß von Lorcheln am gleichen Tage oder
innerhalb weniger Tage iſt zu vermeiden.

z Verdunkelnung. Von Dienstag 19.46Bris e n Mondanſgang
ag 15. r; Mondwoch 13 hre nduntergang Mitt

k. Moſchte a Bieler

in
Auf Wunſch vieler Verbrau

Die Gauſtadt Halle
a

Die Kröllwitz-Giebichenſteiner 9aglefurt
Wo lag dieſer uralte bedeutende Brückenkopf Milteldeulſchlands?

Der Name „Halle“ iſt mit dem Begriff
„Salz“ urverwandt; er wurde gegeben in
den Jahren 500600 v. Ztw. Schon zu Be
ginn des letzten Jahrtauſends vor der Zeit
wende lag eine Anſiedlung im Gebiet der
heutigen Stadt Halle. Bemerkenswert iſt
dabei, daß es ſich ſchon damals, in der
Bronzezeit, bei jenem Ort Halle um einen
blühenden Handelsplatz handelte, deſſen
wirtſchaftliche Beziehungen bis hinunter
nach Ungarn und weit hinauf in den Nor
den reichten. Die Salzgewinnung war zu
jener Zeit die Haupterwerbsquelle dieſes
Gemeinweſens. Noch weiter zurück, nämlich
in das 3. Jahrtauſend v. Ztw., führen uns
Begräbnisſtätten auf den Brandbergen und
im Ortskern von Kröllwitz mit ihren kul
tiſchen Tontrommeln. Aus dieſer ſchnur
keramiſchen Zeit indogermaniſcher Völker
ſtammen auch die bekannten Heidegräber.
Den früheſten Fund unſerer engeren Hei-
mat überhaupt aber hat man in einem
ſchlicht bearbeiteten Quarzitſtück auf dem

Ochſenberg entdeckt. Es iſt das Gerät eines
„Urkröllwitzers“ geweſen.

Neben der Salzgewinnung war es der
Kröllwitzer Sagleübergang, bei
dem auf Giebichenſteiner Seite ſich drei ur
alte Handelsſtraßen (aus Richtung Deſſau,
Leipzig und Merſeburg) vereinigten, der
der Stadt Halle ſtändig neues Leben verlieh.
Das alte Kröllwitz, deſſen Ortslage die
Stelle war, wo der Tannenberg ſteil zur
Talſtraße abfällt bzw. die Argonnenſtraße
die Saalefurt erreichte, kannte drei Ausfall
ſtraßen in weſtlicher und nordweſtlicher
Richtung. Eine Haupt- und Verbindungs-
ſtraße mit dem Mansfelder Land war die
heutige Dölauer Straße. Die zweite alte
Fahrſtraße verlief nordweſtwärts (heutige
Lettiner Straße) nach den alten Fiſcher
dörfern Lettin, Schiepzig und Salzmünde.
Die dritte Ausfallſtraße führte Kirch die
Enge zwiſchen Fähr- und Bergſchenken
felſen hinaus nach der Heide.

Es kann alſo in der Frühzeit nur ſo ge

Kriegsausbildung
K-Schein HJ.-Leiſtungsabzeichen

nss. Ueber ein Jahr lang ſteht die
Jugend der Partei im Kriegseinſatz. Wäh
rend draußen im Felde der Soldat bereit
iſt, für den Schutz der Heimat ſein Leben
zu geben, will ſich die Jugend in der Heimat
des Opfermutes würdig erweiſen und ſteht
mit Leib und Seele zu den zahlreichen
Aufgaben, die ihr vom Führer geſtellt wor
den ſind. Dieſes Wollen fand ſeinen Aus
druck in der Kriegsausbildung, die jeder
16—18jährige Junge abzuleiſten hat. Der
„K.-Schein“ ſetzt eine vielſeitige Prüfung
im Schieß- und Geländedienſt vor
aus und beweiſt, daß der Junge mit allen
Fragen der vormilitäriſchen Ausbildung
beſchlagen iſt. Der Junge muß mit den
Grundformen des Geländes vertraut ſein.
Der Abſchluß der einjährigen K.-Ausbil-
dung im Oktober 1940 hat alle Erwartungen
weit übertroffen. Man konnte bei den Prü-
fungen ſpüren, daß der Junge nicht nur
mit dem Herzen, ſondern auch mit dem
Kopf bei der Sache iſt.

Was wir in der Hitler-Jugend als
Wehrerziehung bezeichnen, iſt ſeit Jahren
in allen Einheiten des Reiches ſelbſtver
ſtändlicher Dienſt. Eine beredte Sprache
ſpricht das Hitler- Jugend -Lei-
ſtungsabzeichen, das 1934 vom Reichs
jugendführer in drei Stufen geſtiftet
wurde. Die Träger dieſes Abzeichens haben
ihre Wehrhaftigkeit durch eine Prüfung be
wieſen, die in ihrer Art die ſchwerſte iſt,
die es heute gibt. Es werden auf allen Ge
bieten Mindeſtleiſtungen verlangt, die nur
mit Zähigkeit und Härte erreicht werden
können. Beſonderer Wert wurde ſeit Jah-
ren auf die Ausbildung im Geländeſport
gelegt

Das 1936 geſtiftete Schießab zeichen
wird bereits von unzähligen Jungen ge
tragen. Mit der Ausbildung der Schieß
warte iſt das Ziel erreicht: Jeden deutſchen
Jungen mit der Waffe vertraut machen.

der Hitler-Jugend
SHchießabzeichen Sondereinheiken

Daß gut geſchoſſen wird, iſt das zweite Ziel.
Stolz und ſicher ſoll dann ſchon der Junge
ſeine Büchſe führen und mit ihr eine ge
radezu unerhörte Ueberlegenheit gewinnen.
Die immer hochwertiger und komplizierter
werdenden Waffen verlangen eine immer
längere Ausbildung. Aus dieſem Grunde
hat ſich die Hitler-Fugend mit ihren Son
derformationen mehr denn je den
Spezialaufgaben zuzuwenden. Die Löſung
dieſer Frage hat die Bedeutung der Hitler
Jugend für den Nachwuchs der Wehrmacht
erhöht. Ein großer Teil der Jungen unſeres
Gaues iſt in den Sonderformationen der
HJ., die 1933 aufgebaut wurde, erfaßt. Die
Sonderausbildung, wie fliegeriſche, ſeeſport-
liche, krafttechniſche, ferner im Reiten, Nach
richtenweſen, Pionierdienſt, Luftſchutz und
Heildienſt, hat zwei Aufgaben. Die erſtere
iſt, für die einzelnen Teile der Wehrmacht
die geiſtig, körperlich und charakterlich ge
eigneten Jungen auszuleſen. Die andere iſt,
ſie vorzubilden. Jn beſonderem Maße be
währt ſich hier die enge Zuſammenarbeit
mit der Wehrmacht und die kameradſchaft
liche Zuſammenarbeit mit dem NSKK. und
NSKF. Ein neues Arbeitsgebiet ſtellte ſich
die HJ. in Verbindung mit der Luftwaffe
und dem NSFK. in der Vorbereitung der
zukünftigen Boroöfunker. Jn harterSchulung werden hier zahlreiche Jugend-
genoſſen in den „Bordöfunker-Einheiten“ für
ihre kommenden Aufgaben vorbereitet. Die
gleiche Einrichtung beſteht für die Funker
laufbahn der Kriegsmarine und für die
Funker und Fernſprecher der Nachrichten-
verbände.

Mit dieſen Aufgaben ſtellt ſich die Millio-
nen-Organiſation der Hitler- Jugend frei
willig und opferbereit in den Dienſt der
Nativn. Wir haben das ſtolze Bewußtſein,
daß kein anderer Staat der Welt über eine

Halliſche Meereswunder
Gedanken am Zov-Aquarium

Es ſoll einige Hallenſer geben, denen die
Exiſtenz eines Aquariums im halliſchen
Zoo bislang entgangen iſt. Und doch iſt es
da, ein ſehr ordentliches ſogar, wie mir ein
als Fachmann zu geltender Freund ver
ſicherte, den ich Sonnabend zu einer vom
Städtiſchen Amt für Vortragsweſen ver-
anſtalteten Führung mitgeſchleppt hatte.
Hätte ich ein möbelwagengroßes Gehirn, es
wäre mir ein Vergnügen, mit den vielen
Fiſchnamen zu protzen, die ſauber etikettiert
die einzelnen Abteilungen zieren. Da in die
einzelnen Becken- aber verſchiedene Fiſch
arten zuſammengetan ſind wohl nach dem
Geſichtspunkt, wer wen nicht auffrißt
nützt die Beſchriftung nichts, ſolange eine
Jlluſtration der einzelnen Schwimmer fehlt.
Das meinte mein Freund. Mich ſtört das
perſönlich nicht. Dinge, von denen ich nichts
verſtehe und hinter deren Geheimniſſe, ſo
herrlich ſie ſein mögen, aus Gründen ande-
rer Sympathien nie kommen werde, laſſe
ich entweder tangentigal an mir abgleiten
oder ich bewundere ſie. Unſer halliſches
Aquarium bewundere ich.

Wenn ich in den Zoo gehe, nutze ich
meine Eintrittskarte aus Grundſatz aus.
Jns Aquarium ſteige ich ſtets hinab. Jch
komme mir vor wie ein Taucher. Dann
ſehe ich mir die lieben Fiſchlein an, die von
fernen Flüſſen und Meeren, umſchillert von
traumſchönen Farben, umflüſtert von zarten
Geheimniſſen einer unbekannten Waſſer
welt. Darüber vergeht mir manchmal eine
ganze Stunde. Nachher buche ich das Ge

KEnthärtungsmittel ſetzt auch im Doppel

er gibt es Henk

ſolche Armee einſatzbereiter Jugendlicher
verfügt.

ſchaute als perſönliches Erlebnis ohne
in ichaſtlche oder andere Hintergründig-
eiten.
Bislang bin ich an den Schlangen ſehr

raſch vorbeigegangen. Als Jnſpektor Raak
bei der Führung ſo ein Tier herumreichte,
habe ich mich nach mütigem, von hauptſäch-
li anweſenden Damen gegebenem Vorbild
an der Betaſtung beteiligt. Neue Weisheit:
Schlangen ſind nicht glitſchig und ſchleimig,
wie es allgemein heißt. Dann habe ich
beobachtet, wie die Damen die Fütterung
mit einer lebendigen Maus betrachteten.
Der Nimbus der Grauſamkeit ging eben
falls in die Binſen. Etwa: ein Hochgenuß,
von einer Schlange um mich nun fach
männiſch auszudrücken „die Luft ab
gedrängt“ zu bekommen. Es geht mit affen
artiger Geſchwindigkeit vor ſich. Einmal
ſatt, kann die Schlange dann wochenlang
über den Verdauungsprozeß nachdenken.
Hat viel für ſich. Zum Schluß ein Blick auf
die Alligatoren. Sie legen Eier, aus denen
ſich nun nicht etwa junge Strauße ent
wickeln, ſondern wieder Alligatoren. Dann
liegen ſie nach alttraditioneller Manier im
Waſſer, das breite Maul dem Lande zu
gewandt, um der herannahenden Beute ſo
fort gewiß zu ſein.

Im übrigen: die Seefiſche ſchwimmen in
„Beeſener Urquell“, das zu Meerwaſſer ver
ſalzen iſt, und die quirlenden Blaſen, die in
den einzelnen Behältern ſilbern hochſteigen,
ſind originale halliſche Luft und dienen der
Bewegung und Verjüngung der „Fluten“.
Und die lieben Fiſchlein denken gut von ihr,
und nur ſo ein kurzer dicker Kerl, der ſo
ausſieht, als könne er Ambroſius heißen,
ſcheint anderer Meinung zu ſein. wh.
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weſen ſein, daß der bedeutende Verkehrs
knotenpunkt unterhalb des Ochſenberges lag,
alſo dort, wo heute ſich die Dölauer Straße,
Lettiner Straße, Argonnenſtraße und Tal-
ſtraße treffen. Hier muß auch der Saale
übergang geweſen ſein.

Dieſer älteſte Flußübergang, die alte
Furt, lag alſo nicht an der Stelle der
heutigen Brücke, ſondern 400 Meter ſtrom-
abwärts. Die Durchfahrt nahm ihren An
fang an dem heutigen Ufer zwiſchen Amts
garten und „Saalſchloßbrauerei“ alſo be
vor die Saale den Bogen nach den Klaus-
bergen einſchlägt und ſtieß jenſeits bei
dem heutigen Bootshaus Rötzſcher, Tal-
ſtraße 33, auf Kröllwitzer Gebiet. Die Siche
rung des Flußüberganges, der eine ſtark
belebte Oſt-Weſt-Achſe im mitteldeutſchen
Raum darſtellte, bot das beherrſchende Gie-
bichenſteiner Kaſtell.

Dieſe alte Furt war der bedeutendſte
Brückenkopf Mitteldeutſchlands, durch ſie
führte die germaniſche Völkerwanderung,
die einſt vom mitteldeutſchen Raum aus
ging. Hier im Kern der mitteldeutſchen
Landſchaft, an dem Schickſalsſtrome waren
die ſchweren Kämpfe gegen die Slawen und
Ungarn. Von dem Urſprungsbild alter
Handels und Salzſtraßen führte die Er
ſchließung des Raumes über die romanti
ſchen Poſtſtraßen zu dem neuen großzügigen
Reichsſtraßennetz. Jn ſeinem Schnittpunkt
aber liegt Kröllwitz als verkehrswichtiger
Brückenkopf ſchon ſeit mehr als 2000 Jahren.
mänen und Ungarn vereinigt.

Helmüut Klinz

Anmeldung deutſchen Vermögens
in Wolhynien, Galizien und Narewgebiet

Reichs und Volksdeutſche, die Ver
mögenswerte (Kapitalvermögen) in
dem jetzt ſowjetruſſiſchen Teil des ehemali-
gen Polen (Wolhynien, Galizien und
Narewgebiet) beſitzen, werden aufgefordert,
ſich bei der Deutſchen Umſiedlungs-Treu-
hand- Geſellſchaft m. b. H., Berlin W 8,
Mohrenſtraße 42--44, ſchriftlich bis zum
15. Mai 1941 zu melden. Hierbei iſt auf
einer Poſtkarte anzugeben: Name und
Anſchrift des Anmeldenden ſowie das Kenn
zeichen: IV/62/RV.

Unter Kapitalvermögen ſind zu ver
ſtehen: Bank- und Sparguthaben, Wechfel,
Darlehen, Lebensverſicherungen, Penſions
und Rentenanſprüche, Wertpapiere, ſtädti
ſcher, ländlicher und gewerblicher Grund
beſitz; Firmenvermögen, Paten- und Ur-
heberrechte, bewegliches Vermögen (Möbel
uſw.). Für eine Anmeldung kommen nur
Vermögenswerte in Betracht, für die Unter
lagen beigebracht werden können.

Umſiedler aus Wolhynien, Galizien
und dem Narewgebiet haben keine Mel-
dung abzugeben.

Der Reichswirtſchaftsminiſter hat die
Exportkreditbank A.-G., Berlin W. 8, Kano
nierſtraße 17/20, mit der Bearbeitung der
reichs und volksdeutſchen Forderungen aus
dem Warenverkehr Deutſchlands mit
den ehemals polniſchen, jetzt ſowjetruſſiſchen
Gebieten, Wolhynien, Galizien und Narew-
gebiet, beauftragt. Warenforderungen, die
nicht weiter als bis zum Jahre 1937 zurück
liegen, können bei der Exportkreditbank
A.G. bis ſpäteſtens 15. Mai 1941 auf einem
von dort anzufordernden Formblatt ange
meldet werden.

„Ouellen der Lebenskraft“
So iſt ein Ufa-Tonfilm betitelt, der in der Mit

gliederveranſtaltung der Berufskrankenkaſſe der
Kaufmannsgehilfen und weiblichen Angeſtellten im
UfaTheater vorgeführt wurde. Bei vielen in der
Jugend geſund ausſehenden und ſich wohlfühlen
den Menſchen iſt eine Krankheitsanlage vorhanden,
die ſich mangels frühzeitiger Entdeckung und Be
handlung ſpäter zur leiſtungsbehindernden Krank
heit entwickelt. Die Lebens und Leiſtungskraft
dieſer Menſchen wird dadurch erhalten, daß ſie in
den jungen Jahren durch allgemeine Reihenunter
ſuchungen erfaßt und die bei ihnen beſtehenden
Krankheitsanlagen rechtzeitig erkannt und behandelt
werden. Dieſe jungen Menſchen, und zwar ſowohl
Kinder bis zum 14. Lebensjahr als auch Jugend
liche im Alter bis zu 20 Jahren werden zu mehr
wöchigen Kuren in die im Film gezeigten Ge
ſundungsſtätten entſandt. Allein mehr als 60 000
Kinder ſind bisher in den Kurgängen der Berufs
krankenkaſſe der Geſundung zugeführt.

Ein Vöorbereitungskurſus zur Meiſter
prüfung wird nach einer Bekanntmachung
im Anzeigenteil vom Deutſchen Berufs
erziehungswerk für das Handwerk Gau
Halle Merſeburg Ende April in Halle be
ginnen. Der Unterricht vollzieht ſich auf
Grund der neuen fachlichen Vorſchriften für
die Meiſterprüfung.

Anhänger löſte ſich. Geſtern 15.30 Uhr
löſte ſich in der Gottesackerſtraße der An
hänger eines Laſtzuges und rollte die ab
ſchüſſige Straße hinunter. Er riß dabei eine
Straßenlaterne um und kam an einem Baum
zum Stehen.

bockenwiekel u Bieler

Henkels Cinweich

paket. Preis 25 Rpf.
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50 000 M. veruntreut und verwettet
Aus dem halliſchen Gerichtsſaal von geſtern

Der 48jährige Harry Dornblut aus
Leipzig hat bereits ſieben Vorſtrafen, dar
unter auch eine Zuchthausſtrafe wegen
Eigentumsvergehens, erhalten. Jm Jahre
1940 war er in der Zweigſtelle der Woh
nungsbaugeſellſchaft in Schkeuditz als Buch
halter und Kaſſierer tätig, hatte alſo eine
Vertrauensſtellung inne. Als am 11. No
vember 1940 eine Kaſſenprüfung ſtattfand,
ergab ſich ein Fehlbetrag von 50 000 RM.
die D. in verhältnismäßig kurzer Zeit ver
untreut hatte. D. war, wie früher ſchon
einmal, ſeiner Wettleidenſchaft zum Opfer
gefallen. Er hatte zunächſt mit der Ent
nahme kleinerer Beträge begonnen, die er
durch einen günſtigen Tip beim Pferde-
rennen wieder einzulöſen hoffte, und geriet
ſo immer mehr in Schulden. Die zu Unrecht
entnommenen Beträge ſuchte er dann durch
Falſchadditionen zu verſchleiern, auch machte
er unberechtigte Abhebungen, bis der Be
trug aufgedeckt wurde. Bei der geſtrigen
Verhandlung vor dex Erſten halliſchen Straf
kammer würde D. wegen fortgeſetzter Un
treue in Tateinheit mit fortgeſetzter Unter
ſchlagung zu vier Jahren Zucht haus
und 1000 RM. Gelboſtrafe, erſatzweiſe
weiteren 100 Tagen Zuchthaus, ſowie zu
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Jn der
Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß es ſich um einen beſonders
ſchweren Fall der Untreue handle, ſchon
wegen der ungewöhnlich hohen Summe von
50 000 RM. und weil es ſich um Gelder einer
gemeinnützigen Geſellſchaft handle. Da der

Angeklagte durch ſeine Straftat bewieſen
hatte, daß er nicht wert ſei, dem ehrbaren
Stand deutſcher Kaufleute weiter anzu
gehören, wurde gegen ihn das Berufs
verbot als Kaufmann ſür die Dauer von
drei Jahren ausgeſprochen.

Fuschor beit, aber Woucherpreise
Der 2 jährige Kurt G. aus Halle hatte

ſich Nebenverdienſt mit Reinigen und auch
Inſtandſetzungen von Oefen verſchafft. Die
Inſtandſehungsarbeiten, die er in drei
Fällen ausgeführt hatte, waren nach Ausſage des Sachverſtändigen völlig unfach
männiſch ausgeführt. Außerdem ſtellte der
Angeklagte dafür Rechnungen aus, die mehr
als geſalzen, die glatter Betrug waren. Jm
Oktober 1940 hatte er eine Reparatur und
eine Ofenreinigung ausgeführt und dafür
35,35 RM. verlangt und erhalten. Die Ar
beit aber, fachmäniſch ausgeführt, hätte rund
14 RM. koſten dürfen. In einem zweiten
Fall übekrvorteilte er einen Volksgenoſſen
um die Hälfte der ihm wirklich zuſtehenden
Gelder, während es beim dritten Fall beim
Verſuch blieb. Er hatte hier für eine Ar
beit, die der Sachverſtärdige mit 12 RM.
als bezahlt anſah, zunächſt 39 RM. verlangt,
war aber dann auf 27 RM. herunter-
egangen, doch zahlte der Volksgenoſſe die
en haarſträubenden Preis nicht. Da Kurt

ſchon mehrfach, meiſt wegen Eigentumsver-
gehens, vorbeſtraft iſt, mußte er ſeine Straf
taten zwei vollendete und ein verſuchter
Betrug mit fünf Monaten Ge
fängnis büßen.

Moltkke als Renſch und Feldherr
Aus Anlaß des 140. Geburtstages des

preußiſchen Generalfeldmarſchalls Helmuth
von Moltke am 26. Oktober vorigen Jahres
lam 24. April 1941 fährt ſich der Todes
tag dieſes genialen Generalſtäblers zum
50. Male führte das Städtiſche Amt für
Vortragsweſen mit dem Kaufmänniſchen
Verein in der Univerſität einen ſehr gut
beſuchten Vortragsabend durch, für den der
Cheföramaturg der Staatlichen Schauſpiele
Berlin, Dr. Eckart von Naſo, der Ver
faſſer des Romans „Moltke, Menſch und
Feldherr“ als Redner gewonnen war.

Dr. von Naſo gab in einer empfehlens
würdig fein formulierten Darſtellung ein
allgemein verſtändliches Bild Moltkes, in
dem ſich die rein perſönlich-menſchlichen
Qualitäten mit der ſoldatiſchen Genialität
zu einem prächtigen Ganzen vereinten. Das
Volk hebt, ſo führte er u. a. aus, nur den
auf ſeinen Schild, der es im tiefſten über
zeugt hat. Moltke gehört zu denen, die in
den Mythos der Nation eingegangen ſind.
Mit dem Sieg vei Königgrätz 1866 war der
bis dahin unbekgnnte „SchreibtiſchSoldat
über Nacht populär, war er der kriegeriſche
Heros. War Friedrichs des Großen oder

ist in der Obergangere beo
sonders wichtig. ORTIZON-
Pastilſen beugen durch Entwick-

e idng aktiven Sauerstoffes Grip-
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Bill hilft
Frank Steffens und Bill Higgins ſind

trotz ihrer Verſchiedenheit die beſten Freunde
Frank iſt Muſikus und ſeine Kompoſitionen
berechtigen zu den größten Hoffnungen.
Einige ſeiner Lieder hat Mr. Hopkins, der
den größten Muſikverlag ſein eigen nennt,
angenommen, und Frank lebt von dieſen
Einkünften einfach, aber ohne Sorgen Bill
Higgins dagegen frißt ſich in der Reaiſtra
kur von Mr. Hopkins Verlag Tag für Tag
durch einen Rieſenſtoß erledigter Geſchäfts
briefe, die r in die Hunderte von Ordnern
einzureihen hat. Bills große und quälende
Sehnſucht iſt es, ſelber Briefe zu ſchreiben,
vielmehr ſie einer der vielen hübſchen Steno
typiſtinnen diktieren zu dürfen. Das Gefühl,
immer in der Vergangenheit längſt erledig
ter Poſt atmen zu müſſen, macht ihn unglück
lich und unzufrieden. Er trachtet mit ſeiner
ganzen Findigkeit, dieſen Zuſtand zu ändern.

Frank Steffens hatte bei einer ſeiner Be
ſprechungen mit Mr. Hopkins deſſen Tochter
Mary kennengelernt. Er war erſtaunt, ſie
beim Verlaſſen des Hauſes wiederzutreffen
nachdem ſie es im Büro ihres Vaters ſehr
eilig gehabt hatte. Es ergab ſich von ſelbſt,
daß ſie ihn in ihrem Wagen mitnahm und
Frank erklärte, daß er nichts lieber täte, als
all die tauſend Nichtigkeiten zu ſehen, die ſte
zu kaufen gedachte. Mary hatte die nächſten
Tage entſetzlich viel Kleinigkeiten zu be
ſorgen, und als Mary und Frank ſich gut
kannten, ſo gut, daß aus der Ausrede des
Einkaufens regelrechte Stelldicheins gewor
den waren, da hatten ſie ſich eben ſo regel
recht in einander verliebt. Freund Bill
war der Vertraute der Liebenden geworden,
er und Mary hatten Mitleid mit Frank, der
eines Tages erklärte: „Mary, Liebſtes, wir
wollen heirgten morgen gehe ich zu

Napoleons Leben Magie, äußerten ſich ihre
genialen Naturen bis den Alltag beherrſchend,
ſo erſcheint Moltke, der Schweiger, als eine
trockene Geſtalt von dienender Gewalt, als
Feldherr nur rechnende Zahl, als Menſch
wie ſeine Briefe an ſeine Braut und
Frau und an andere Anverwandte klar er
kennen laſſen bis in ſein Alter von bei
ſpielhafter Charaktereindeutigkeit. Aben
teuern und Senſationen ſtets abhold, iſt
Moltke nach mühſeligen Anfängen die große
heldiſche Geſtalt geworden, die als Feldherr
wie als Menſch als Jdeal für alle Zeiten

daſteht. wh.Kind überfahren und gekötel
Rathmannsdorf (Kr. Bernburg). Einem

dreijährigen Jungen der einen Hand
wagen fuhr, kam auf der Straße nach Jl
verſtedt ein Laſtauto entgegen. Die beglei
tende Pflegemutter rief dem Jungen eine
Warnung zu, die dieſer jedenfalls mißver
ſtand, ſo daß er in das Auto hineinlief. Ob
wohl die Pflegemutter hinzuſprang und
ſelbſt mit überfahren wurde, konnte ſie nicht
verhindern, daß auch das Kind überfahren
wurde. Es erlitt einen Schädelbruch und
ſtarb im Krankenhaus. Die Frau erlitt
einen Beinbruch.

Thale. (Toſdesſturz aus dem
Fenſter.) Aus dem Fenſter eines Hotels
ſtürzte ſich nachts ein 57jähriger Mann und
wurde erſt morgens als Leiche gefunden.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 7. April 1941
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VBon Max Durchs

deinem Vater.“ Bill und Mary kannten
Mr. Hopkins eben doch beſſer.

Bill wurde dann am anderen Tage Zeuge,
wie Mr. Hopkins, nachdem er in ſeinem
Büro ſchon vornehmlich getobt hatte, den
armen Frank am Schlafittchen durch das
ganze große Büro ſtupſte. „Ein Jdiot, ein
Rindvieh, ein Kamel, ein Rhinozeros will ich
ſein bevor Sie meine Mary zur Fraubekommen!“ So ſchrie Herr Hopkins. Er
wußte Beſcheid unter den Einwohnern der
Arche Noah das zwölfte Tier, das Mr.
Hopkins ſein wollte, war der „Grasaffe“.
Der Portier fing Frank am Ende der Treppe
auf und ſchob ihn durch die Türe.

In den nächſten acht Tagen ſpuckte Mr.
Hopkins Gift und Galle, er bekam Tob
ſuchtsanfälle aber es nützte alles nichts!
Am erſten Tag klebte am Portal ſeines Ver
lagshauſes ein Schild in großer Schrift:

r. Hopkins ein Jdivt.Es wurde entfernt lachende Menſchen
maſſen ſtauten ſich vor dem Haus. Am zwei
ten Morgen war es wieder da:

Mr. Hopkins ein Rindvieh
Für die folgende Nacht beſtellte Mr. Hop

kins zwei Detektive, die das Portal be
wachten. Am dritten Tag hing gegenüber
am Beleuchtungsmaſt ein noch größeres
Schild mit einem Pfeil, der auf das Ver
lagshaus wies:

Mr. Hopkins ein Kamel
So ging es volle acht Tage lang, und es

nützte auch nichts, daß Mr. Hopkins zum
Kadi lief und Frank Steffens beſchuldigte.

An Franks Alibis zweifelte auch der Richter

nicht. Fwar Mr. Hopkins ſo weichAm 9. Ta
eworden, daß er nach Frank ſchickte und ihn
at, die Verlobung mit ſeiner Tochter ſofort

in ſämtlichen Zeitungen anzuzeigen. Die

Kriegsgebiet Jugoſlawien
Von Generalmaſor von Abercron

Wir veröffentlichen hier einen Auf
ſatz über die wehrgeographiſche Lage
in Jugoſlawien.

Am 1. Dezember 1918 wurden die öſter
reichiſch- ungariſchen Südſlawen in den Land
ſchaften Krogatien, Slawonien, Bosnien und
Dalmatien, ferner das Königreich Monte-
negro und der Sandſchak (Verwaltungs-
bezirk) Novibazar zwiſchen Montenegro und
Serbien zu einem neuen Königreich der
Serben, Kroaten und Slowenen ausgerufen.

Die Hauptflüſſe Jugoſlawiens er
gießen ſich in die Donau und damit in das
Schwarze Meer. Die wichtigſte Waſſerader
iſt die Save, die bei der Hauptſtadt Belgrad
in die Donau fällt. Oberhalb des Stromes
münden die Theiß und die Drau, beide in
ihrem unteren Teil ſchiffbar.

Jugoſlawien iſt ein Land derGebirge von der Bergmauer der Kara
wanken an der Südgrenze Kärntens bis zum
Durmitor (2528 Meter) in Montenegro, bis
zu den Zweitauſendern an der griechiſch
albaniſchen Grenze und den noch höher in
den Himmel ragenden Gipfeln des Rhodvpe
Gebirges in Bulgarien. Der Nordoſtab
ſchluß liegt an den Weſthängen des Hohen
Balkan, Jugoſlawien iſt ein Rhythmus von
Gebirgsmaſſen mit eingelagerten Becken, ein
Land, das ſeiner Urſprünglichkeit kaum
in Europa erreicht wird. Tiefland gibt es
im nördlichen Teil des Reiches und ſchmale
Streifen an der dalmatiniſchen Küſte.
Die s ategische lage Belg ads

Jugoſlawien hat rund 15 Millionen Be
wohner. Die Hauptſtadt Belgrad mit
annähernd 200 000 Einwohnern liegt zwar
außerhalb des Landmittelpunktes im Mün-
dungswinkel zwiſchen Save und Donau,
aber an ſtrategiſch wichtiger Lage an der
wichtigſten Eingangspforte von Mittel
eurbpa zum Balkan und dem Orient. Von
der alten Feſte Belgrads ſieht man über die
breite Save und die rieſige neue Hänge
brücke über die Donau auf die weiten Ebe-
nen im Norden. In dem amerikaniſierten
Belgrad mit ſeinen marmorverkleideten
Hochhäuſern hauſt nur eine hauchdünne
Obverſchicht. Gleich außerhalb wohnt ein
ſtarkes Volk von Bauern, Belgrad iſt der
Kreuzungspunkt urglter Straßen und der
Haupteiſenbahnen. Hier tritt die Spaltung
nach drei Richtungen ein, nach Rumänien,
nach Jſtanbul über Sofiag und zum Mittel
meer über Salonikt und Athen.

Wer aus Deutſchland direkt nach Jugo
ſlawien gelangen will, wird über Kärnten
oder die Steiermark fahren. Ueber die faſt
hundert Kilometer lange Karawankengrenze
klettern außer der Bahn Villach--Aßling
durch den Roſenbacher Tunnel drei Straßen
nach Laibach in Jugoſlawien: eine von
Vilkach über den Wurzenpaß (1071 Meter),
die zweite von Klagenfurt über den Loibl
paß (1369 Meter die dritte von Völker
markt über den Seebergſattel (1216 Meter).
Außer dem Seeberaſattel (1216) führen zwei
Autoſtraßen und Bahnen nach Marburg ins
Drautal.
Glieclerung in neun Banofe

Jugoſlawien iſt in neun Banate eingeteilt Banat iſt ein Regierungsbezirk
unter einem Banus. In dem DrauBanat
mit der Hauptſtadt Laibach wohnen die
Slowenen am Oberlauf der Drau und
Save. Den Hauptteil der Landſchaft „Kroa-
tien und Slawonien“ bildet das heutige
Bangat Save. Hier iſt das Gebiet zwiſchen
Drau und Save durch das „kroatiſch-ſlawo
niſche Bergland“, ein Gebirge mittlerer
Höhe, gegliedert. „Hochkroatien“ iſt ein
rauhes Karſthochland und wird im Süd

Schilder erſchienen nicht mehr, Frank
Steffens und ſeine Mary nahmen ſich der
Leitung des Verlages an, da Mr. Hopkins
jede Freude daran verloren hatte. Als ſie
heirateten, hatte Mr. Hopkins den Muſiker
Frank bereits in ſein Herz geſchloſſen.

Bill Higgins aber iſt jetzt Leiter der kauf
männiſchen Abteilung und diktiert Briefe,
wie er es erträumte. Er iſt ſehr tüchtig ge
worden, das iſt wahr aber ſeine Kollegen
begreifen heute noch nicht, wie Bill zu ſol
cher Karriere kam.

Das Rindviech
Von Karl Maußner

Friedrich Theodor Viſcher, der berühmte
Profeſſor, Verfaſſer der „Aeſthetik“ und des
nicht weniger berühmten Romans „Auch
einer“, war in der Tat „auch einer“, näm
lich ein Profeſſor mit Verſtand und mit
Witz, und umgehen konnte der mit jed
weder Art Volks!

Da war er eines Tages am Morgen auf
dem Wege zum Kolleg, zu dem er, in Tübin
gen, noch allemal ein ganz beträchtlithes
Berglein hinaufmußte.

Steht da, eben dieſes ſchönen, warmen
Tages, unten am Berg, mitten auf der
Straße der Lehrjunge eines Schreiners, der
ſich, völlig vergeblich bemüht eine ſchwer
mit Holzgerät beladene Schubkarre die ſteile,
holprige Berggaſſe hin aufzubringen.

All das Mühen des ſchwachen Bubenver
mögens iſt von vornherein zur Erfolgloſig
keit verurteilt.

Da kommt, immer offenen Auges unſer
Profeſſor um die Ecke, bleibt ſtehen, üeht ein
Weilchen das ſchier unnütze Bemühen, tritt,
ſchnellentſchloſſenhilfsbereit. wie immer,
hinter die Karre, ruft dem Lehrbuben ein
ermunterndes „Hül“ zu und ſchiebt und
ſchiebt, was ſeine ziemliche Kraft nur her
geben mag und, ſchwitzend freilich und

weſten durch das bewaldete KapelaGebirge
abgeſchloſſen, das in das kahle Velebit-Ge
birge an der Küſte übergeht. Von Zagreb
(Agram), der Hauptſtadt des Kernlandes
Kroatien führen Hauptbahnen an die Adria
nach der neuen Hafenſtadt Suſak gegenüber
Fiume und nach Split (Spalato), der
Hauptſtadt des Küſtenbanats. Es iſt der
wichtigſte Hafen Dalmatiens.

Bosnien, zwiſchen Kroatien, Slawo
nien, Dalmatien, der Herzegowina und
Serbien, alſo zwiſchen den Dinariſchen
Alpen und der Save, hat in ſeinem Weſt
teil Karſtberge bis 2000 Meter Höhe und
Karſthochflächen mit eingeſenkten Polfen
(Becken). In der Mitte, im bosniſchen Erz
gebirge, werden die Becken fruchtbarer. Er
giebig iſt auch das Flachland an der Save.
Vier Nebenflüſſe der Save entwäſſern das
Land. Jn dem mitteleuropäiſchen Klima
gedeihen ausgedehnte Laubwälder, die
Hauptgrundlage des Wirtſchaftslebens iſt
die Land wirtſchaft. Die Hauptſtadt iſt
Sarajewo. Dalmatien, die ſchmale
reichgegliederte Küſtenlandſchaft iſt wehr-
geographiſch von großer Bedeutung. Die
von flachen Ufern unterbrochene Steilküſte
weiſt verſchiedene gute Schutzhäfen auf.

Die Herzegowing wird von der
Narenta entwäſſert. An ihr liegt die orien
taliſch anmutende Hauptſtadt Moſtar.
Das Quertal der Narenta bietet allein von
allen zur Adria eilenden Flüſſen Jugo
flawiens einen brauchbaren Zugang zu den
Landſchaften im Jnnern.

Im ehemaligen Sandschak
Im Süden des ehemaligen Sandſchaks

Novibazar, öſtlich Montenegro, entſpringt
der Jbar, der durch ſo finſtere Schluchten
ſtürzt, daß ihm die Straße von Novvibazar
ins Morawatal nicht zu folgen vermag. Er
fließt oſtwärts zum Amſelfeld und endee
in der weſtlichen Morawa, die ihrerſeits
öſtlich Belgrad in die Donau mündet. Die
Landſchaft Novibazars gehört zu den um
wirtſchaftlichſten der Halbinſel. Sie ähnelt
der Herzegowina und Nordalbanien, Es gibt
nur einige fahrbare Straßen. Nur eine
Bahn ſtellt Verbindung von Saragjewo nach
Skoplje (Uesküb) im Wardatal her.

Weſtlich des Amſelfeldes entſpringt am
Oſthang der nordalbaniſchen Alpen der
Weiße Drin. Am Weißen Drin und am
Roroöfluß der Sar Planina liegt die ſer
biſche Stadt Prizren, die das fruchtbare
MelojaBecken beherrſcht. Sie liegt an der
wichtigen Straße von der Küſte bei Cattaro
nach dem Amſelfeld.

Sie Kernlandſchaft Jugoſlawiens
iſt das noch übrige Gebiet ſüdlich der Donau
bis zur bulgariſchen Grenze. Es iſt auch ein
gebirgiges Land. Tiefland iſt nur an der
Donau, der unteren Morawa und am War-
dar im Süden.

Dieſe Abhandlung ſollte dartun, wie
ſchwierig Jugoſlawien infolge ſeiner Boden
geſtaltung für eine Kriegführung iſt.

Müſſen die Milchzähne gepflegt
werden? Die richtige Pflege der Milch zähne

S iſt genau ſo wichtig wie die der
bleibenden, denn geſunde Milchzähne ſind ein
Unterpfand für geſunde bleibende Zähne. Und
geſunde Zähne ſind immer ſchön. Zür richtigen
Zahnpflege gehört außer der taäglichen, gewiſſen
haften Reinigung der Zähne mit Zahnpaſte und
Bürſte eine vernunftige Ernährung, gründliches
Kauen und die regelmäßige Überwachung der
Zähne Chlorodont weiſt den Weg zur richtigen

Zahnpflege

ſchweißtriefend alsbald, iſt man mit ſolcher
maßen vereinten Kräften oben, von wo es
ſich glatt weiterfährt.

Der Lehrbub will ſich bedanken. Da
frägt unſer Profeſſor, mit einiger unzwei
deutig eingemiſchten Entrüſtung, was ſich
der Meiſter Schreiner dabei gedacht haben
möge, den Buben eine ſo ſchwere Schubkarre
die ſteile Berggaſſe allein hinaufziehen zu
laſſen

Unſer Schwabenbub verſichert, auf der
Stelle, in treuherzigſtem Tone:

„Ha, moi Moiſchter het g'ſait: Gang no,
's kut guat gahn; s wird ſchon ſo a Rind
viech komma, ſell wo dir ſchiaben helfet!“

Friedrich Theodor Viſcher, der berühmte
Profeſſor, kacht, und er hat mit einemmal
neuen, lohnenden Stoff für das Kapitel
über das Komiſche in ſeiner „Aeſthetik“
und ſolches Karrenſchieben, denkt er, hat
darum den Schweiß noch allemal gelohnt;
und er denkt weiter des großen Jean Paul,
der's gewiß ebenſo gehalten hätte wie er.
Bunt iſt das Leben und ſchön doch dieſe
ganze bunte Welt, und die Menſchen in ihr
ſind klug, hier und da ſogar weiſe und auch
richte oder bloß verſchlagene ſind an ihrem
Platze; und die einen tun aufgeregt, die
andern gemeſſen, ünd ein jeder doch trägt
eine Welt, ſeine Welt in ſich.

Prof. Dr. Guſtav Boehmer, der o. Prof.
des Römiſchen und Bürgerlichen Rechts in
Freiburg (Br.) vollendete das 60. Lebens
jahr. In Körlin (Pommerny) geboren, be
ſuchte er die Univerſitäten Heidelberg und
Greifswald und habilitierte ſich in Greifs
wald. 1913 wurde er als a. o, Profeſſor an
die Univerſität Neuchätel (Schweiz) berufen.
In gleicher Eigenſchaft ſiedelte er 1919 an
die Univerſität Halle über, an der er 1920
zum Ordinarius ernannt wurde. 1934
folgte er einem Ruf nach Frankfurt a. M.
ſiedelte ein Jahr ſpäter nach Marburg und
1940 nach Freiburg über.
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